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Deutschland.

Berlin , 23 . Novbr . Die Neue Preuß . Korr . , die
gestern die Meldung von dem bevorstehenden Erscheinen
eines neuen Kronprinzenbuches bestätigte , hat sich in¬
zwischen an das kronprinzliche Hofmarschallamt ge¬
wandt , und von diesem die Mitteilung erhalten , daß
alle Nachrichten über eine neue schriftstellerischeBetäti¬
gung des Kronprinzen den Tatsachen nicht entsprechen.

Der Etat der Reichspost- und Telegraphenverwal¬
tung für 1914 bringt eine erhebliche Vermehrung der
etatmäßigen Veamtenstellen . U . a . ist eine große Zahl
von Direktorenstellen (124, bei Einziehung von 75 Jn-
spektorenstellen) vorgesehen, wodurch die ungünstigen
Aufrückungsverhältnisse der höheren Beamten eine
Verbesserung erfahren . Gefordert sind y . a . : 2400 neue
Stellen für Post - und Telegraphenassistenten , 1500 für
Post- und Telegraphengehilfinnen , 4600 für Unterbe¬
amte der Schaffnerklasse. Zur Gewährung außerordent¬
licher unwiderruflicher Zulagen für die in der Provinz
Posen und in den gemischtsprachlichenKreisen der Pro¬
vinz Westpreußen angestellten mittleren Kanzleibeam¬
ten und Unterbeamten werden 1200 000 -K bereitge¬
stellt. Für Fortsetzung der Fernkabellinien nach dem
Westen sollen 6 Mill . Mark bereitgestellt werden . Aus
Anleihemitteln sind für Fernsprechanlagen 39 Mill.
Mark vorgesehen. Ferner sind in Aussicht genommen
Grundstücksankäufe und Bauten für folgende Orte:
Hamburg (Fernsprechgebäude 1) , Harburg (Um- und
Erweiterungsbau ) und Soltau.

Eine neue Wahlniederlage der Sozialdemokratie.
Bei der Eemeinderatswahl in Ilmenau wurden , nach
einer Meldung des Lokalanz ., acht bürgerliche und zwei
sozialdemokratischegewählt . Diese verlieren damit acht
Sitze und so die bisher behauptete Mehrheit.

Kassel, 22. Nov . In Gegenwart des Oberpräsiden¬
ten von Hessen -Nassau, zahlreicher Reichstags - und
Landtagsabgeordneter , Vertreter ' der Bauverwaltung
der Provinz Hanover , der Freien Vereinigung der
Weserschiffahrts-Jnteressenten sowie zahlreicher Vertre¬

ter der Reichs-, Staats - und Kommunalbehörden wurde
als Krönung der mit einem Aufwands von über sechs
Millionen Mark projektierten Fuldaregulierung heute
vormittag die jetzt fertiggestellte Eroßschiffahrtsschleuse
dem öffentlichen Verkehr übergeben . Oberbürgermeister
Koch feierte die Bedeutung des großen Werkes, das be¬
stimmt sei , die Stadt Kassel und ihr gewaltiges Hinter¬
land näher an das Meer zu bringen und der Binnen¬
schiffahrt Mitteldeutschlands neue Wege zu weisen.
Namens der Staatsregierung übernahm Regierungs¬
präsident Graf v . Bernftorff mit besten Wünschen für
die fernere Entwicklung der Stadt Kassel das gewaltige
Schleusenwerk.

Oesterreich-Ungarn.
Wien , 22. Nov . Der König von Spanien ist heute

nachmittag hier eingetroffen und auf dem Bahnhof von
seinen Verwandten und den Mitgliedern der spanischen
Botschaft empfangen worden . Die vor dem Bahnhof
angesammelte Menschenmenge begrüßte den König sehr
freundlich.

Frankreich.
Paris , 22. Nov . Der Internationale Zollkongreß

sprach sich in seiner Schlußsitzung dafür aus , regelmäßig
wiederkehrende Konferenzen einzuführen und ein stän¬
diges Bureau für die Regelung der Zollfragen zu er¬
richten.

Paris , 22. Novbr . Der französische Staatsmann
Edouard Lockroy ist heute früh plötzlich gestorben.

Serbien.
Belgrad » 23. Nov . Das serbische Preßbureau ist

ermächtigt , aufs entschiedenste die Nachricht aus Sofia
zu dementieren , daß bulgarische Gefangene , die sich in
Monästir befinden , Mißhandlungen ausgesetzt sind. In
Monastir befinden sich noch zwölf bulgarische Komitat-
schis und der Unterleutnant Popoff als Gefangene , die
gegen serbische Gefangene , die noch in Bulgarien sind,
ausgetauscht werden sollen. Die bulgarischen Gefange¬
nen erfahren keine schlechte Behandlung , vielmehr ist
das Gegenteil der Fall , wovon sich jeder an Ort und
Stelle überzeugen kann.

Türkei.
Konstantinopel , 23 . Nov . Der Kommandant des

französischen Mittelmeergeschwaders Admiral Lapeyrere
ist an Bord des Kreuzers Jurien de la Graviere hier

eingetroffen und von Vertretern des Sultans , d«
Pforte und den Mitgliedern der französischenBotschaft!
sowie der französischenKolonie mit großen Ehren emp¬
fangen worden . Die französischen Offiziere sind Gäst»
der Regierung . Morgen abend wird der Admiral ooM
Sultan empfangen.

Mexiko.
Newyork, 22. Nov . Aus Mexiko wird vom 21 d . M.

gemeldet , daß die Militärbehörde in Monterey all«n
ausländischen Unternehmen eine Abgabe von insgesamt
500 000 Pesos auferlegt hat . Von der American Smek-
ting and Refining Co . werden 26 000 Pesos verlangt,
von der Monterey Steel Co. 20 000 Pesos und von de»
Water Pierce Oil Co. 15 000 Pesos . Die Direktoren
der letztgenannten Gesellschaften haben ihre Agenten in
Monterey angewiesen , nichts zu zahlen , sondern den
Schutz des amerikanischen Konsulats anzurufen.

Prinz Wied Fürst von Albanien.
Zu der Kandidatur des Prinzen Wied zum Fürste«

von Albanien meldet die Franks . Ztg . aus KonstanÄ-
nopel , daß im Namen des Prinzen zu Wied König Karst
von Rumänien als Onkel des Prinzen den Großmächte«
die Bedingungen bekannt gab, die dieser an die An¬
nahme des albanischen Thrones knüpfte. Die Groß¬
mächte haben sich jetzt sämtlich zustimmend geäußert,
worauf sie die provisorische Regierung in Albanien ft»
Kenntnis setzten , daß Prinz Wied der von ihnen b»-
stimmte Fürst des Landes sei . Die provisorische Regie¬
rung wird nunmehr Abgeordnete sämtlicher albanischest
Stämme nach Valona zusammenberufen , welche gegeW
Mitte Dezember zur formellen Wahl des Prinzen WiÄ
zum Fürsten von Albanien schreiten werden . Sobald
diese erfolgt ist, begibt sich die Abordnung dies«
Stämme und die Regierung nach Potsdam , um dem
Prinzen den Thron Albaniens anzubieten . Der Prirq
und seine Gemahlin werden dann in der zweiten Hälft»
des Januars zur feierlichen Besitzergreifung des Thron»
in Albanien eintreffen.

Der mexikanische Kongreß
scheint von einem baldigen Ende bedroht zu sein, Lin»
Reutermeldung aus der mexikanischen Hauptstadt Sa-

Sie l»ii mkOesMsm
'

.
" .

Roman von E . Krickeberg.
29) (Fortsetzung.)

Neuntes Kapitel.
Und die Ahnung wurde zu einer noch schlimmeren

Gewißheit.
Einige Tage nach dem Ausflug nach Pichelswerder

erhielt Anita von dem Rechtsanwalt ihres Schwieger¬
vaters einen Brief.

Er hatte früher wiederholt im Aufträge des alten
Barons mit ihr korrespondiert, seit dem Besuch Eber¬
hardts aber nicht mehr an sie geschrieben. Jetzt teilte
er ihr mit , sein Mandant habe sich nun leider über¬
zeugen müssen, daß die Frau seines verstorbenen Soh¬
nes vernünftigen Erwägungen nicht zugänglich sei und
da die Gefahr bestehe , daß sie das Kind in ihrem Sinne
beeinflusse, sehe er sich genötigt , Zwangsmaßregeln da¬
gegen zu ergreifen . Er stelle für jede weitere Unter¬
handlung mit ihr zur Bedingung , daß vorher die Er¬
ziehung seines Enkels in männliche Hände gelegt werde.
Sein Enkel werde , sobald er schulpflichtig sei , zur Vor¬
bereitung für seinen dereinstigen Offiziersberuf einem
Kadettenkorps übergeben werden . Die definitive Er¬
ledigung in der Majoratsangelegenheit würde durch
die Entwicklung des Kindes bedingt und bis zur Been¬
digung seiner Erziehung hinausgeschoben werden . Ihre
Weigerung , darauf einzugehen, könnte indes schon jetzt
diese Entscheidung herbeiführen — und zwar in durch¬
aus negativem Sinne.

Anita war außer sich . Als Hartkopf kam, fand er
sie in Tränen aufgelöst, das Kind auf dem Schoß mit¬
weinend , ohne zu wissen, warum.

„Sehen Sie , da ist's nun , Harto !
" schluchzte sie.

»Jetzt gehen sie offiziell daran , uns auseinanderzu-
reißen . — Da sehen Sie ja nun den Erfolg der Mission
Eberhardt von Drewensbergs , den Sie immer in Schutz
zu nehmen suchten. — Solche perfide Handlungsweise
habe nicht einmal ich ihm zugetraut .

"
Hartkopf war erschrocken . „Das kann doch nicht

sein," stieß er hervor . „Das ist unmöglich.
"

„Lesen Sie doch — lesen Sie !
"

Hartkopf putzte sich umständlich die Brille , so um¬
ständlich, daß Anita dabei fieberte , und als er endlich
das Briefblatt hielt , zitterte es in seiner Hand . Es
dauerte eine geraume Weile , bis er die Augen von dem
Geschriebenen erhob, obwohl es nur wenige knappe Zei¬
len waren.

„Nun, " sagte er endlich, aber trotz des zuversicht¬
lichen Inhalts seiner Worte hörte Anita deutlich genug
seine innere Ratlosigkeit heraus , „so gar schlimm klingt
das doch nicht. Im Gegenteil ! Man hat doch bereits
angefangen , mit der etwaigen Nachfolge Ihres Sohnes
im Majorat zu rechnen. Das ist schon ein großer Fort¬
schritt."

„Harto , geben Sie sich doch nicht den Anschein, als
ob Sie nicht merkten , was dahinter steckt. Die Haupt¬
sache ist ihnen , das Kind erst einmal meinem Einfluß
zu entziehen , um dann freies Spiel mit ihm zu haben.
Möglich, daß sie sich überzeugt haben , sie werden Heini
das Majorat rechtlich nicht vorenthalten können, dann
wird aber immer die Bedingung für den Antritt blei¬
ben, daß er seiner Mutter entsagt . . . und dazu wird
man ihn natürlich eher bewegen können, wenn man ihn
schon vorher seiner Mutter entfremdet hat . Das aber,
das wird nie geschehen ! Ich lasse mir nicht meinen
Sohn rauben , ich lasse mich nicht an die Seite drängen,
und wenn ich mit allen Mitteln meine Mutterschaft
verteidigen müßte .

"
Sie brach wieder in Tränen aus . „Das ist doch

nicht Egoismus von mir , Harto ! Wenn ich die Gewiß¬
heit hätte , mein Kind sei ohne seine Mutter ebenso
glücklich wie mit ihr , würde ich mir auch das Opfer noA
«bringen können, ihn hinzugeben . — Was vermöchte
eine Mutter nicht für das Wohl ihres Kindes ? ! -
Aber das kleine, anhängliche , nach Liebe dürstende Gs-
schöpfchen wollen sie unter lauter männliche Genosse«
und Erzieher stecken? Es soll ohne die Sorgfalt urch!
Hingabe einer Frau aufwachsen, vielleicht überhaupt!
ohne Teilnahme und Verständnis ? — Er mit seinem
empfänglichen Gemüt , seiner impulsiven Natur , soll ge¬
drillt , in eine Schablone gepreßt werden ! — Heinis
Vater haßte die Massenerziehungsinstitute , insbesonder»
die Kadettenhäuser . „Nie soll mein Sohn in solch ein»
Menschenpressekommen" hat er stets gesagt, „ er soll sich!
frei entfalten können.

" — So dürste ich schon um des
Toten willen das nicht zugeben.

"
Heini , der die Mutter weinen sah und von alle¬

dem doch so viel verstanden hatte , daß es sich darum
handelte , ihn von seiner heißgeliebten Mutti zu tren¬
nen , schlang seine beiden Aermchen fest um ihren Hals
und jammerte : „ Mutti , Mutti , Heini nicht fortschicken )?!
Heini will auch artig sein — gang gewiß !

" Und Anita
preßte ihn mit heißer Zärtlichkeit an sich.

„Wir bleiben zusammen, mein Lieber , Süßer ! —
Du mein Leben und Sonnenschein !

"
Hartkopf lief mit seinen langen , bedächtigen Schrit¬

ten auf und ab im Zimmer . Seine Lippen waren zre°
sammengekniffen, in seinen tiefliegenden Augen war
ein heißes Glühen . Er sagte eine Weile nichts . En^
lich stieß er hervor : „Ich verstehe Eberhardt von Dr»
wensberg nicht !

"

„Das ist doch wahrhaftig nicht schwer , Harto ! EP
hat sich eben überzeugen müssen, daß ich mich mit den»
schlau ausgeworfenen Köder seiner Liebenswürdigkeit
nicht einfangen lasse , und nun nimmt er die Maske ab.



richtet nämlich, daß der Präsident des am Freitag wie¬
der zusammengetretenen Kongreßes erklärt habe , nach¬
dem die Namen aufgerufen worden waren , das Haus
wäre nicht beschlußfähig, trotzdem es deutlich war , daß
Genügend Mitglieder anwesend waren . Da von nie¬
mandem Einspruch erhoben wurde , wurde der Kongreß
auf gestern vertagt . Einige erblicken in dieser Ver¬
tagung die Absicht , dem Kongreß ein Ende zu machen,
da nach dem Gesetz drei aufeinander folgende Vertagun¬
gen, die wegen Beschlußunfähigkeit des Hauses infolge
des Fehlens von Mitgliedern erfolgen , von selbst die
Auflösung der Kammer herbeiführen.

Veracruz , 22. November . 600 Mann Bundestrup¬
pen sind gestern abend mit der Eisenbahn nach Orizaba
abgegangen , wo die Insurgenten eine rege Tätigkeit
entwickeln sollen. Wie erklärt wird , beherrschen die In¬
surgenten die Gegend von Tuxpan , in der sich mehrere
Petroleumwerke befinden . Sie hindern zwar die Pe¬
troleumgewinnung nicht, erheben aber Kontributionen.

M MMM AchrsMSlllM.
Dortmund, 22 . November. So wäre er nun be¬

endet , der große Ohmprozeß, der größte aller Straf¬
prozesse , die je deutsche Gerichte beschäftigt haben.

Nachdem bereits an vier Tagen in den sog . kleinen
Ohmprozessen verhandelt worden war , begann der
Hauptprozeß am 28. April . Die Verhandlungen haben
demnach rund sieben Monate gedauert . Die Verneh¬
mung der 15 Angeklagten nahm fast den ganzen Mai in
Anspruch. Dann konnte erst in die Erörterung der ein¬
zelnen Punkte eingetreten werden . Die Anklage selbst
verfiel in mehr als 12 Abschnitte, die einzeln behandelt
und durch Vernehmung der Zeugen und Sachverstän¬
digen abgeschlossen wurden.

Zu Beginn der Verhandlungen machte der Vor¬
sitzende bekannt , die gesamte Anklage bilde ein zusam¬
menhängendes Ganzes , und die Angeklagten hätten so¬
mit dauernd an den Verhandlungen teilzunehmen . Der
Durchführung dieser Maßnahmen stellten sich aber große
Schwierigkeiten entgegen , denn es hätte die Verhand¬
lung vertagt werden müssen, sobald ein einziger Ange¬
klagter erkrankte und verhandlungsunfähig wurde . So
blieb denn nach und nach die Mehrzahl der Angeklag¬
ten , sobald der sie betreffende Anklageteil erledigt war,
den Verhandlungen fern , nur Ohm , Huchzermeier und
Hartwig haben an sämtlichen Verhandlungen teilge¬
nommen , ebenso freiwillig der nur in einem Punkte an-
geklagte Vrauereidirektor Kohleppel.

Der Konkurs über das Vermögen der Niederdeut¬
schen Bank wurde am 28. Juli 1910, also vor rund 3^
Jahren , eröffnet . Es folgte daraufhin gleich die Ver¬
haftung der Angeklagten Ohm , Hartwig , Dr . Nolden,
Schmitt und Kohleppel , der aber , wie der Staatsanwalt
bemerkte, jetzt viel länger gesessen hat , wie er eigentlich
verdiente , daß er weniger belastet war , ergab sich erst im
Laufe der Verhandlung . Schmitt ist im vergangenen
Jahre in den Vorprozessen wegen Depotvergehens ver¬
urteilt worden , im übrigen aber außer Verfolgung ge¬
setzt, so daß er in dem jetzigen Prozesse als Zeuge er¬
scheinen konnte.

Es mag daran erinnert werden , daß Ohm bezw.
dessen Verteidigung alles mögliche aufgeboten haben,
um diesen Hauptangeklagten aus der Untersuchungshaft
herauszuhelfen . Alle Bemühungen sind aber vergeblich
gewesen, da die Staatsanwaltschaft die wohlbegründete
Annahme hegte, Ohm möchte , sobald er frei sei , die
Flucht ergreifen . Ohm war während der Untersuchungs¬
haft an einem Nierenleiden erkrankt, und ein eingehen-

Hartkopf blieb stehen.
„Nein , Anita , das sieht Eberhardt von Drewens-

berg nicht ähnlich. Ich möchte mich dafür verbürgen,
daß er von dieser Sache nichts weiß .

"
Anita stieß einen Ton aus , der wie ein zorniges

Auflachen klang.
„Das ist eine sehr leichtfertige Bürgschaft , Harto.

Was wissen denn Sie von Eberhardt von Drewensberg?
— Sie haben ihn kaum einmal flüchtig gesehen.

"

Einen Augenblick schien der Alte betroffen , aber
er faßte sich sofort und sagte : „Ein alter Schauspieler
hat Uebung im Studium der Menschengesichter. Eber¬
hardt von Drewensberg weiß von diesem Attentat sei¬
nes Vaters auf Ihre Seelenruhe nichts . — Dafür lege
ichmeine Hand ins Feuer .

"
„Dann werden Sie sie sicher einbüßen , Harto!

Es klang hart . „Eberhardt von Drewensberg war es,
haben Sie das vergessen, der mir hier in diesem Zimmer
sagte , seine Familie würde alles versuchen, selbst eine
Beschimpfung meiner Frauenehre , um sich meiner zu
entledigen . Nun hat sie bereits einen Schritt in der
Richtung getan : die Mutter ist nicht würdig , ihren Sohn
zu erziehen . Einstweilen wagt man noch nicht, direkt
meine Ehre anzutasten , aber das wird bald Nachfolgen
— lotsicher, verlassen Sie sich darauf .

"

„Anita — Anita ! Sie schelten die Drewensbergs
von Vorurteilen geblendet und sind doch selber nicht im¬
stande, ihnen gerecht entgegenzutreten . Wenn Sie fort-
fohren , in dieser sinnlosen Erregung gegen sich selber zu
wüten . . .

"

„Keine Sorge , Harto ! Ich bin schon wieder ganz
ruhig — muß es ja sein, damit die Drewensbergs nicht
noch versuchen, mich als unzurechnungsfähig ins Irren¬
haus zu sperren — eigentlich ein sehr bequemer Ars-

des ärztliches Gutachten besagte, wenn nicht schleunigst
die linke Niere Ohms auf operativem Wege entfernt
werde , dann sei der Kranke ein Kind des Todes.
Entlastung aus der Untersuchungshaft und seine Ueber-
führung in ein Privatkrankenhaus sei deshalb durchaus
erforderlich . Die Staatsanwaltschaft blieb aber fest.
Erst als ein zweites , von einem hervorragenden Ber¬
liner Arzte erstattetes Gutachten einging , welches be¬
sagte, die rechte Niere Ohms sei schwer entzündet , sie
müsse so bald als möglich durch einen operativen Ein¬
griff entfernt werden , wurde Ohm in das Dortmunder
Sanatorium überführt . Dort blieb er einige Zeit , ein
operativer Eingriff ist nicht vorgenommen worden.
Ohm besitzt heute noch beide Nieren , die ihm nur zu
Beginn der Verhandlungen einige Schwierigkeiten be¬
reiteten . Im übrigen fühlte sich Ohm so frisch wie nie,
er entwickelte während der langen Verhandlungen
große Kampfeslust und frischen Kampfesmut , er vertei¬
digte sich mit seltener Gewandtheit und Schlagfertigkeit,
die ahnen ließen , wie es diesem körperlich schwachen
Manne , der angeblich schon auf der Schulbank den Ent¬
schluß gefaßt hatte , einmal ein großer Bankier zu wer¬
den, leicht geworden ist, alle , die in seinen Bann ge¬
rieten , zu beeinflussen und sie seinen Zwecken dienstbar
zu machen.

Was das Verhalten Ohms vor seinen Richtern an¬
belangt , so ging aus den Reden der Verteidiger der
übrigen Angeklagten hervor , daß Ohm bestrebt gewesen
sei, sich zuungunsten seiner Mitangeklagten zu entlasten
und diese hereinzulegen . Verstehen kann man ja die
geradezu fabelhafte „Unbekümmertheit " manches Auf¬
sichtsrats um die ihm obliegende Pflicht nicht. Der
Staatsanwalt betonte in seinem Plädoyer besonders,
es habe Ohm während der Verhandlung auch nicht einen
Ton des Bedauerns geäußert , daß er so viele Leute um
Hab und Gut gebracht habe . Nur ein einziges Mal
habe er gesagt, daß er bedauerte , daß bei der Bank so
viel Geld verloren sei , er habe aber gleich hinzugefügt,
— ja , wenn man mich bei Bewertung der Masse hinzu¬
gezogen hätte , dann würde viel mehr herausgekommen
fein . Hier zeigte sich schon wieder der „große Ohm".

Das Urteil , das gestern mittag gefällt wurde , lau¬
tet wie folgt : Ohm sieben Jahre Gefängnis und 3300
Mark Geldstrafe . Zwei Jahre acht Monate Gefängnis
werden als durch die Unterfuchungshast verbüßt abge¬
rechnet. Laue 1290 </ ( Geldstrafe ; Huchzermeier 2400
Mark Geldstrafe ; Maiweg 13 500 Geldstrafe ; Hart¬
wig drei Jahre Gefängnis , 20100 -K Geldstrafe , ein
Jahr neun Monate als durch die Untersuchungshaft ver¬
büßt abgerechnet ; Dr . Nolden sechs Monate Gefängnis,
2850 Geldstrafe , durch die Untersuchungshaft ver¬
büßt ; Sandmann fünf Monate Gefängnis und 1500
Geldstrafe ; Quanz 5290 -K Geldstrafe , durch die Unter¬
suchungshaft verbüßt ; Blank 4950 Geldstrafe ; Kohl-
seppel 150 ^ Geldstrafe , durch die Untersuchungshaft
verbüßt , vor dem Esche 3050 Geldstrafe ; Benner vier
Monate Gefängnis , 1200 ^ Geldstrafe , durch die Unter¬
suchungshaft verbüßt . Im Walle , Peuker und Pütt¬
mann wurden freigesprochen.

Die Begründung des Urteils nahm 32 Stunden i-r
Anspruch. Was die Frage anbelangt , ob etwa die Ge¬
fahr bestehe, daß das Urteil eines Verstoßes halber durch
das Reichsgericht aufgehoben und die ganze Sache noch¬
mals zur Verhandlung gelangen könne, so ist zu bemer¬
ken , daß die Anklage in etwa 14 selbständige Abschnitte
zerfällt, , so daß, falls bei einem oder dem anderen wirk¬
lich eine Aufhebung des Urteils erfolgen sollte, nur in
dem einen Teile neu verhandelt zu werden braucht.
Eine neue Auflage wird der Ohmprozeß nicht erleben.

weg ! Es wundert mich , daß sie noch nicht auf ihn ver¬
fallen sind!

"
Heini drückte noch einmal sein Muttichen fest , ganz

fest an sich , dann ließ er sich von ihrem Schoß gleiten
und lief zu seinen Spielsachen . Die Mutti weinte nicht
mehr , und was sie mit Väterchen Harto verhandelte,
verstand er doch nicht. Aber schon mit seinen Soldaten
beschäftigt, fragte er plötzlich:

„Kommt Onkel Eberhardt nun bald , Mutti ? "
Sein Name war von der Mutter und Hartkopf genannt
worden , und das hatte das Gedächtnis an den Onkel bei
ihm aufgefrischt.

„ Es wäre gut , er käme und die Mutter würde sich
nur einmal bezwingen , in Ruhe mit ihm zu beraten.
Ich bin versichert, in kurzer Zeit wären alle Mißver-
ständniste beseitigt .

"

„ Mißverständnisse ? " fragte Anita und maß Hart¬
kopf mit einem vorwurfsvoll erstaunten Blick . „Miß¬
verständnisse, wo es sich um Sein oder Nichtsein handelt?
— Ich verstehe Sie jetzt manchmal nicht, Hartkopf !

"

„Ich bin alt geworden , Anita , und Sie wissen ja,
was Goethe sagt : Das Alter ist ein kaltes Fieber , im
Frost von grillenhafter Not .

"

„Aber Goethe sagt auch : Ein herzlich Anerkennen
ist des Alters zweite Jugend ! — und ich vermisse jetzt
oft , daß meiner Not die richtige Anerkennung von Ihnen
wird .

"

„Mein Kind , was ich vor allem anderen anerkenne,
ist Ihr Recht auf Jugend und Leben, und das ' verküm¬
mern Sie sich selber durch Ihren Starrsinn . Bei Ihnen
heißt 's stets : Alles oder nichts ! Das ist Ihre Macht
und Ihre Schwäche zu gleicher Zeit .

"
(Fortsetzung folgt . )

Luftfahrt.
Gotha . 22. Nov Das Luftschiff Z . 6 ist um 1 Uhr

von Friedrichshafen kommend hier sehr glatt gelandet
und befindet sich in der Halle.

Arvritrrvewegrmg.
Lens. 23. Nov. Der Vergarbeiterverband beschloß

heute nachmittag einstimmig , morgen die Arbeit wie -
^

der aufzunehmen.

A»§ km GrGttWtu».
§ Oldenburg , 23 . Nov . Der Vildungsausschuß des

Landeslehrervereins wurde aus folgenden 11 Lehrern ^
zusammengesetzt: Reil II -Oldenburg , Schierhold - Loy :
Bernett - Sage , Dirks - Delmenhorst , Johannsen - Hude ^ s
Behrens -Brake , Heinen -Abbehausen , Drieling -Earms,
Engelkä-Rüstringen , Paradies -Grabstede , SÄuß -Jda - -
fehn . Auch der jeweilige erste Vorsitzende gehört dem !
Ausschuß an . Dieser hat das Recht, sich zu ergänzen. :
Es sollen überall im Lande Arbeitsgemeinschaften der
Lehrer gebildet werden , dem der Ausschuß mit Rat und
Tat zur Seite stehen wird . — Morgen abend finden
hier eine große HandwerkerversammlungL
statt , die Stellung nehmen wird zu dem Fortbildung ?- !:
schulgesetzentwurf. Sie wird ihn zweifellos für unan¬
nehmbar erklären . — Uebrigens verlautet , daß die:
Regierung dem Landtage mitgeteilt habe , es gebräche
ihr an Zeit , den Kommissionsentwurf im Sinne der;
verschiedenen Wünsche zu ändern und ihn dann als Ge- s
setzentwurf noch in dieser Session an den Landtag zu i
hringen . — Ist ein Gastwirt schadenersatzpflichtig;
wenn ein in seinem Stall zeitweise eingestelltes Pferd
von einem andern zu Schanden geschlagen wird ? Diese s
Frage steht in einem Prozeß zur Entscheidung, den ein
Landwirt aus der Nähe Oldenburgs gegen einen Gast¬
wirt in der Stadt seit 2 Jahren führt . Damals hatte;
er sein Pferd in dessen Stall eingestellt . Als er es her- ^
nach wieder anspannen wollte , wurde festgestellt, daß es s
durch einen Hufschlag von einem neben ihm stehenden;
Pferde ein Bein gebrochen hatte . Es mußte geschlachtet!
werden . Der Landmann verlangte von dem Wirt Ent- :
schädigung, dieser machte die betr . Haftpflichtversiche- ;
rung verantwortlich , und da sie sich weigerte , zu zahlen,
kam es zu dem Prozeß , auf dessen Ausgang man ge-5
spannt sein darf.* Oldenburg . Eine der besonderen Aufgaben desj
Oldenburger Turnerbundes ist die Pflege des Kinder-
turnens . Am Sonnabend veranstaltete derselbe unten,
der Leitung des Eauturnwarts Vraungardt ein Scharr
turnen der Kinderabteilung . Rund 220 Kinder betei-i
ligten sich daran . Die Uebungen bestanden in Gemein >
turnen an Barren und Bock, Riegenturnen am Pferd ^
usw. und in der Vorführung von Singtänzen . Der Er¬
folg war ein überaus befriedigender und die Uebungen -
fanden großen Beifall bei der über tausend Köpfe zä«
lenden Zuschauermenge. Ratsherr Propping brachte
am Schlüsse den kleinen Turnern und Turnerinnen UM
deren Leitung feinen Dank zum Ausdreuck. s

" Zwei neue Wappenfenster für das Vorstandszim-:
mer der Landwirtschaftskammer sind von den Familien
Freiherr v . Rössing und Bunnemann gestiftet wordeisi

* Augustfehn. Der Warsteiner Erubenverein , dem
bekanntlich die Oldenburger Eisenhütte in AugustfeW
seit einiger Zeit gehört , wird für das abgelaufene Ee-k,
schäftsjahr eine Dividende von 9 Proz . verteilen . FiU
das hiesige Werk erwartet man eine zufriedenstellend^
Entwicklung . ?

" RastÜre, 22. Nov . Gestern abend kurz nach 7 llh(
ist die Dampfmühle und Bäckerei des Herrn H . Brötj^
in Delfshausen vollständig niedergebrannt . Die hiesig»!
Feuerwehr , die telephonisch herbeigerufen wurde , wE
bald zur Stelle , konnte aber an dem eigentlichen Hev
des Brandes nichts mehr ausrichten und mußte sich aH
die Rettung des angrenzenden Stallgebäudes befchrän -s
ken . Von den Einrichtungen der Bäckerei und denn
Müllereibetrieb konnte nichts gerettet werden . Das,
Feuer fand an den reichlich vorhandenen Torfvorräten -
recht günstige Nahrung und brennt augenblicklich noch
Die Entstehungsursache ist bis jetzt noch unbekannt.
Der Schaden ist, den Nachr. f . St . und L . zufolge, teil-i
weise durch Versicherung gedeckt . !

" Brake , 23 . Nov . Der Handelsverein nahm Frei- '
,

tagabend in seiner gut besuchten Versammlung nach-
einem Vortrage des Landtagsabgeordneten I . Müllers
zu dem vielumstittenen Fortbildungsschulgesetz mit allein
gegen zwei Stimmen folgende Entschließung an : Der»
Broker Handelsverein hält den Erlaß eines Fortbil - s
dungsschulgesetzes für das Herzogtum Oldenburg fiisi
notwendig und erachtet den vorliegenden Entwurf als?
eine geeignete Grundlage . Er hofft, daß es den ver - s
einten Bemühungen der Regierung und des Landtages-
gelingen wird , ein Gesetz zu schaffen , das den Forderun¬
gen einer beruflichen und allgemeinen Bildung best
werktätigen Jugend gerecht wird , bei möglichster Scho - H
nung der gewerblichen Interessen . s* Nordenham , 22. Nov . Die nächtliche Ruhe de» :
Bewohner Nähe Hansing-Vahnhofstraßen -Ecke wurde!
gegen Mitternacht gestört. Aus der Nähe des Caft;
Central hörte man furchtbare Schreie . Wie sich ergabt
hatten dort drei Matrosen , Alfred Schubert , Hermann
Kersten , Otto Vöning , gehörig gezecht . Auf dem Vor- ,



platz lernten sie die Köchin kennen und schickten ihr dann
einige Glas Portwein . Nach dem Genug des Weines
verfiel das Mädchen in Schreikrämpfe . Man fand sie
in der Herrentoilette auf dem Boden liegend und konnte
sie erst nach langem Zureden beruhigen und ins Bett
tragen . Die Matrosen vermuteten nun , dem Mädchen
sei etwas angetan worden , zwei von ihnen begaben sich
also auf die Suche nach ihr . Kersten suchte sie im Keller
und schlug , als er von dort auf den Hof zurückkehrte , an
der Tür des Bäckermeisters Wieting vier Scheiben ein,
wobei er sich auch noch verletzte. Die Schutzmannschaft,
die sofort herbeigerufen war , nahm ihn fest . — Inzwi¬
schen war Schubert nach oben geeilt , um das Mädchen
hier zu suchen . Wahrscheinlich hat er gemerkt, dag man
den Kersten verhaftete und hat dann in seinem Rausch
nicht gewußt , was er tat . Jedenfalls sprang Schubert
aus dem dritten Stockwerk, also aus 10 bis 12 Meter
Höhe , auf das Pflaster hinab und blieb mit zerschmet¬
terten Gliedern liegen . Er schrie natürlich furchtbar.
Die Verletzungen scheinen besonders innerer Natur zu
sein. Man schaffte den Verletzten in das Kranken¬
haus . (B . Z .)

Aus Le« NMirgMen.
Wilhelmshaven , 24. November . Kränze in un¬

gezählter MenM wurden gestern bei dem prachtvollen
Wetter des Totensonntags nach den acht verschiedenen
Friedhöfen unserer Städte hinausgebracht . Für die
meisten der zahlreichen Eärtnereigeschäfte und Blumen¬
läden steht dieser Tag in bezug auf die Tageseinnahme
obenan im Jahre . s" Norden . In 'der letzten Sitzungsperiode des
Schwurgerichts wurden bekanntlich die Arbeiter Sauer¬
essig und Christians wegen Totschlages an dem Land¬
mann de Buhr aus Rechtsupweg zu je 13 Jahren Zucht¬
haus verurteilt . Wie ' nun zuverlässig verlautet , wird

' das Gericht sich nochmals mit der Angelegenheit beschäf¬
tigen , weil die Staatsanwaltschaft , die das Strafmaß
als zu niedrig erachtet^ Berufung eingelegt hat.* Norden , 21. Nov . Der unter Mordverdacht ver¬
haftete Schlosser Geldes wurde heute vormittag ins
Landgerichtsgefängnis nach Aurich durch zwei Polizei¬
beamte überführt . Damit scheint es, als wären die
Verdachtsmomente hinreichend , um gegen Geldes eine
Anklage erheben zu können.

* Emden . Nach den beiden hier gegebenen Vor¬
stellungen des Märkischen Wandertheaters ergab sich
eln Reinüberschuß von 584 Die der Stadt zu¬
fallende Hälfte des Gewinns wird als Reservefonds für
spätere Aufführungen Verwendung finden.

Bremen , 22. Nov . Ein braver Kriegsveteran ist
hier in der Person des Inspektors am Schlachthof, Frie¬
drich Rosenberg , soeben gestorben. Als junger Unter¬
offizier der Oldenburger Dragoner hat er im - Feldzuge
von 1870 u . a . die Attacke bei Mars la Tour mitgerit,
ten . Mit dem Eisernen Kreuz und dem Oldenburgischen
Ehrenzeichen mit Schwertern geschmückt kehrte R . als
Quartiermeister aus Frankreich zurück und nahm später
als Wachtmeister unter großen Ehrungen seinen Ab¬
schied vom Regiment , in dessen Geschichte sein Name
ehrenvoll verzeichnet bleibt . Tragisch und bedauerns¬
wert ist der Umstand , daß der Verstorbene erst vor drei
Wochen in den wohlverdienten Ruhestand getreten war.

* Geestemünde, 22. Nov . Auf dem Fischdampfer
Weser, der in Seebecks Dock zur Reparatur liegt , brach

heute früh Feuer aus . Es brannte die Holzbekleidung
des Eisraumes und die Torfmull -Isolierschicht. Da die
Löscharbeiten erfolglos waren , wurde die Bremerhave-
ner Feuerwehr alarmiert , die mit ihrer Easspritze sehr
schwere Arbeit hatte . Mehrere Feuerwehrleute erlitten
schwere Rauchvergiftungen . Nach mehreren Stunden ge¬
lang die Löschung des Feuers.

- Diepholz, 22. Nov . Bei einem Scheunenbrande
des Hofbesitzers Kirchhofs in Jakobi -Drebber kamen
fünf Rinder und eine Sau mit vier Ferkeln in den
Flammen um . Ferner verbrannten 60 Fuder Heu und
Stroh , 30 Fuder Steckrüben, sämtliche Kartoffeln und
andere Früchte . Ebenso wurden sämtliche landwirt¬
schaftlichen Maschinen vernichtet.

KkmWks.
* Professor Petschnikows Stradivari -Geige, die,

wie wir meldeten , in Kassel nach einem Konzert arg be¬
schädigt wurde , wird wieder völlig hergestellt werden.
Ein Charlottenburger bekannter Geigenbauer hat es
übernommen , das überaus wertvolle Instrument zu re¬
parieren , und hofft, daß es nichts von seinem köstlichen
Ton einbüßen wird.

* Die Carnegie -Stiftung für Lebensretter bewil¬
ligte den Witwen Potting und Siepen aus Windberg,
deren Männer bei Rettung eines in die Düngergrube
gefallenen Landwirts verunglückten, 800 -F . Ferner
erhalten die beiden erst einjährigen Kinder der Frauen
bis zum sechzehnten Lebensjahre 40 bezw. 50 -T laufen¬
den Monatszuschuß.

Akseßk NÄWe«.
Berlin , 24. Nov . (Morgenblätter .) Während das

Thermometer am Sonnabend noch zehn Grad Celsius
über dem Gefrierpunkt zeigte, trat gestern bei reichlich
Bodennebel der erste Frost ein . Das Thermometer
stand auch zur Mittagsstunde nahe dem Nullpunkt . Der
starke Nebel , der den ganzen Tag über anhielt , hatte
mehrere Zusammenstöße und Unfälle im Gefolge. Am
Brandenburger Tor prallten zwei Straßenbahnwagen
so stark aufeinander , daß die Vorderperrons der beiden
Wagen vollständig demoliert wurden . Mehrere Perso¬
nen meldeten sich als verletzt. Beim Zusammenstoß
zweier Automobildroschken am Wassertorplatz wurden
zwei Frauen am Kopfe und im Gesicht erheblich verletzt.

In Königswusterhausen wurde gestern abend der
35jährige Glaser Knur von seinem Schwager , dem Alt¬
händler Witte , bei einem Wortstreite niedergeschossen.
Zwischen den Familien der beiden bestanden seit länge¬
rer Zeit Unstimmigkeiten , die schließlich in offene Feind¬
schaft ausarteten . Als bei einem zufälligen Zusammen¬
treffen Knurs mit seiner Schwägerin vor der Wohnung
Wittes Knur der Frau eine Ohrfeige versetzen wollte,
zog der in der Haustür stehende Ehemann einen Revol¬
ver aus der Tasche und gab einen Schuß auf seinen
Schwager ab , der dessen sofortigen Tod zur Folge hatte.

Trier , 24. Nov . Ein vorgestern hier angekommener
Zweidecker, Führer Leutnant Wulf vom 3 . Badischen
Dragonerregiment Nr . 22, Beobachter Leutnant Aly
vom Königsinfanterieregiment Nr . 145 in Metz , flog
gestern mittag wieder ab, geriet aber nach kurzer Zeit
in einer Höhe von etwa 400 Metern in einen Wind¬
wirbel und stürzte ab . Leutnant Wulf blieb unverletzt,

Leutnant Aly erlitt einen Bruch des rechten Fußgelen¬
kes und Verletzungen am Munde . Das Flugzeug wurde
vollständig zertrümmert.

Reims , 24. Nov . Gestern abend kam in der Nähe
von Sillery ein Automoibl vom Wege ab und stürzte
in den Kanal . Die vier Insassen ertranken.

El Paso, 23. Nov . Wie der Jnsurgentengeneral
Villa mitteilt , sind zwei Militärzüge mit 1500 Mann
Vundestruppen auf der Straße von Chihuahua nach
Juarez auf Dynamitminen gestoßen und in die Lust ge¬
flogen . Viele Soldaten sollen umgekommen sein. Ge¬
neral Villa hat Juarez geräumt.

Madrid , 23 . Novbr . Zu dem Eisenbahnunfall bei
Cazurza , der durch einen Erdsturz in der Mitte des Tun¬
nels erfolgte , schreibt die Epeca : Mehrere Reisende
haben Quetschwunden davongetragen , die aber keinerlei
Bedeutung haben . Der Tunnel wird mehrere Tage ge¬
sperrt bleiben,

Konstantinopel, 23. Nov . Der türkisch-griechische
Friedensvertrag ist heute dem Sultan zur Ratifizierung
unterbreitet worden.

Berlin, 24. Nov . Heute morgen gegen 10,15
Uhr fuhr ein Probezug, der vom Schlesischen Bahnhof
abgelassen morden war, zwischen den Stationen Carls-
Horst und Sadowa in eine Gruppe von Arbeitern, die
ein Anschlußgleis herstellten. Sechs von ihnen wurden
getötet, zwei schwer verletzt . Einer dieser beiden ist in¬
zwischen seinen Verletzungen erlegen.

Berlin, 24 . Novbr. (Klassenlotterie.) In der
Vormittagsziehung fielen 30 OVO auf Nr. 27 872,
10 WO auf Nr. 156 867, 225 632. 5000 ^ aus Nr.
18 388, 198094.

Coburg, 24. Nov . Nach einem heute vormittag
ausgegebenen Krankheitsberichtist das Befinden der re¬
gierenden Frau Herzogin wesentlich gebessert , so daß von
einer Operation vorläufig Abstand genommen werden
konnte.

Mexiko, 24. Nov. Den hiesigen Deutschen ist
ein Rundschreiben zugegangen, das die Einzelheiten
einer Verteidigung entwickelt . Waffen und Munition
sind reichlich vorhanden. *

HmAÄsteiL»
Leer, 22. Nov . (Notierung der vereinigten Vut --

terhändler .) Stallbutter 52 bis 54 -K , Stoppelbutter
56

Weener , 22. Nov . (Butter - und Käsemarkt .) An¬
gebracht 8 Faß Butter und 62 Stück Käse. Prima Stop¬
pelbutter bedang 56 Käse blieb unverkauft.

Spielplan des Großherzoglichen Theaters in Oldenburg.
Mittwoch , 26. November , 5 . Vorst, im Abonnem . für

Auswärtige . Wilhelm Teil . Schauspiel in 5 Asten
von Schiller . Anfang 3 .30 Uhr.

Donnerstag , 27. November : 33 . Vorst, im Ab . Gin
idealer Gatte . Komödie in 4 Akten v . O . Wilde.
Deutsch von L . Pavia und H . v . Teschenberg. An¬
fang 7 .30 Uhr.

Sonnabend , 29. November : Außer Ab. Schülervorstel¬
lung für die auswärtigen Schulen . Wilhelm Tell.
Anfang 3 .30 Uhr.

Sonntag , 30. November : 34. Vorst, im Abonn . Der
lebende Leichnam. Drama in 12 Bildern von L.
Tolstoi . Uebersetzt von A . Scholz. Anfang 7 Uhr.

Amtliche Anzeigen.
Der Kreistag des Kreises Witt¬

mund hat in seiner Sitzung vom
6 . Dezember 1912 beschlossen, von
Kraftwagen (Automobilen) nach
Maßgabe des Allerhöchsten Erlasses
vom 6 . Juni 1994 betreffend die
Ergänzung des Chausseegeldtarifs
vom 29 . Februar 1840 für den
Kraftwagenverkehr Chausseegeldzu
erheben , und zwar:

von KraftwagenI . zum Fortschaffen von Personen
a) mit Gummiradreifen und

1 . mit mehr als 4 Sitzplätzen
20 Pf,

2 . mit 4 und weniger Sltz-
Plätzen 10 Pf,;

o) ohne Eummiradreifen und
1 . mit mehr als 4 Sitzplätzen

30 Pfg,
4 . nnt 4 und weniger Sitz¬

plätzen 15 Pf.
Als Sitzplätze in diesem Sinne

werden nur die dauernd einge¬
bauten festen Sitzgelegenheiten —
hierzu gehören auch die zum vor¬
übergehenden Gebrauch eingerich¬tetsten Klappsitze — (Erl . d . Min.
d- öff. Arb. v . 16 . Februar 1909- - III . L . 12 . 41 v — ) einschließ¬
lich des Sitzes für den Wagen¬
führer angesehen.II - Zum Fortschaffen von Lasten

s) mit Gummiradreifen und
1. beladen 20 Pf,

2 . leer 10 Pfg . :
b) ohne Gummiradreifen und

1 . beladen 30 Pf,
2 . leer 16 Pf.

Don unbeladenen Kraftwagen,
welche landwirtschaftlichenBetriebs-
zwecken dienen, wird, wenn sie mit
Gummiradreisen versehen sind , 5
Pf ., sonst 8 Pf , . entrichtet . Als
beladen sind die unter II erwähn¬
ten Kraftwagen dann anzusehen,
wenn sich auf ihnen außer dem
zur Krasterzeugung erforderlichen
Stoffe und ihrem sonstigen Zube¬
hör an anderen Gegenständen
mehr als 100 Kilogramm befinden.
Chausseegeld wird nicht erhoben
von Kraftwagen , welche den Hof¬
haltungen des Königlichen und
des Fürstlich Hohenzollernschen
Hauses, dem preußischen Staate
oder dem deutschen Reiche gehören
oder für deren Rechnung betrieben
werden. Im übrigen finden die
Befreiungen und die zusätzlichen
Vorschriften zum Chausseegeldtarife
vom 29 . Februar 1840 mit den
durch spätere Gesetze und Verord¬
nungen bedingten Maßgaben auf
den Verkehr mit Kraftwagen ent¬
sprechende Anwendung.

Die Hebung des Chausseegeldes
beginnt mit dem Tage dieser Ver¬
öffentlichung.

Aurich , 12 . März 1913.
Der Negiernngs Präsident.

AmMe KWW„.
Zu vermieten eine freundliche

Wohnung mit Gartengrund , am
liebsten an kinderloses Ehepaar.

B . Wehen.
Brill bei Carolmensiel.
Verkaufe eine mitttelschwere,

flotte, 8jährige Stute sowie beste
4 Wochen alte Ferkel.
Cattens bei Jever . Schipper.
Zu kaufen gesucht ein ange¬

körter

Rindstier.
Offerten mit Preisangabe und

Punktzahl erbeten
Joh . Hanenkamp.

Bohlenberge b . Zetel.
Gesucht auf sofort ein

Kindermädchen
auf 3 bis 4 Wochen.

I . C . Josephs jr.
Jever , Wagestr.
Für sehr kl . Familie wird auf

gleich ein j . Mädchen gesucht bei
Familienanschluß und Gehalt.
Dasselbe muß alle vorkommenden
Arbeiten mit verrichten. Offerten
unter bl 6t . befördert die Erpel) ,
dieses Blattes.

Suche zu sofort besseres möbl.
Zimmer mit oder ohne Pension.

Angebote unter N . an die
! Erped . d . Bl.

î ucye aus sogleich einen Knecht . ?
Mitteldeich. A . Popken . ^
Suche auf Mai - ein !

Mädchen,
das Ostern die Schule verläßt.

Wiefels. A Geldes.
Empfehle

Sprech-Apparate
sowie

Sprechautomaten
mit und ohne Trichter zu billigen,
aber festen Preisen.

Jever . Karl Rocker.
Reparaturen prompt und billig.

D . O.
Dienstagabend von 6 Uhr an

Schollen, Koch- und BratschTfische.
Feinste Nordseeware.

Mönchwarf. M . Thaden.

Akute emtreffenh . empfehle:
ff. Schellfische,
„ Brat -Schellfische,
„ Schollen, große,
„ Brat -Schollen.

Erstes Zpeml- M -GelW,
_ Osterstr .

"
302._

Heute Lebendfrische Rorvsee-
scheWfche, Rotzungen , Tar-
butt n . Schollen . Die Fische
Md jetzt sehr zu

P . Ksenisrr«

^ ryre Vierer Nuarnge wre-
der vorrätig . Corned -Beef
in Dosen Pfd . 1 Mk.

P . Koeniger.

MeS . KssW.
altbewährtes Mittel gegen Frost¬
beulen , Dose 30 Pfg , empf. die
_ Drogerie E . Heikes.

SDVX
ist das zuverlässigste Mittel zur
Ausrottung von Ratten,
Mäusen . Für Haustiere und
Geflügel ungefährlich. In Paketen
>,u 50 Pfg , 1,00, 1,50 Mk. empf.

die Drogerie E . Heikes.

Illustrierter Deutscher

M »-Sslt > Sn fiir1811,
eieg . gebunden 1 Mk.

Mer Kinktnde Bote
Preis 30 und 60 Pfg.

Volksbote,
Gesellschafter,
illustrierte Volkskalender,

Preis je 50 Pfg.
BM . S. L. MMr L Ave.



gefütterte uuä gertriekte
llulerjseken u. llnlerlmeu,

Zsgäweeteu
in ürsun unä reliMrr,

HrmsikemSen, -Zseken
nnS llntertloreu

irauksn 8is Z
-ur und billig bei

Julius 8 vS»MÄds^

pnovnix
ÜIS bCStG IflÄKmSSQKlNV

seit Jahren hier in großer Menge verkauft.
Phoenix ist etwas teurer wie billige Marken,
aber die haltbarste, leichtest laufende Schnell-

nähmafchine, welche zu haben ist.

^VVSI». p. Nlolnslvuksn.

kvgvnpvlvpmvn
für Radfahrer , Original -Continental und billigere Ware.

RrrÄseieL « « t« L K-rLtsIdsskeW
gMd rvsilZM «« «chrsAssetzsirrks.
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I^ usslroklvn^

LpikEs K k,
Uniond ^ i ^ Es,
K ^ GNSHSBolL,

^«I»n8pnsok«i' 321.

Zur gefl . Kenntnis , daß ich einen Motorwagen eingestellt
habe. Halte denselben neben meinen Gespannen zu billigsten Preisen
bestens empfohlen.

Jever, Bahnhofstr. 703.
Fritz Jantzen junior.

— Fernsprecher 400. —

Fettes KÄßeijih
empfiehlt Donnerstag Zund
Freitag Josephs sen.

M SK LkliSMte.
Freitag den 28 . Nov.

iMrtkrüvrelM.
Anfang 7 Uhr.

D . V.

Heidmühle.
Donnerstag den 27. Nov.

(nicht Mittwoch den 26. Nov . )
abends 9 Uhr anfg.

grüßet Preisskat,
wozu freundl. einladet

G. Warntje«.

*
M

Mstringer Liäektssel,
RüsterfieL.

Donnerstag den 27 . Nov.
im Vereinslokal

( Wiggers Saal)

bestehend aus
Gesangvorträgen , Solo¬

vorträgen,
Theater und Ball.

Eintrittskarten 50 Pf.
Anfang 8 Uhr.

Es ladet freundl . ein
der Verein.

» SUSI »
vüpgsi

' vsi ' sin 3svsn.

Wntliche BiiMmstlmliW
Mittwoch den 26 . Nov . abends 8^ Uhr

m SM des Hem Z . Gerd es MsWsMe).
1 . Bortrsg : Kommunalwahlen.
L . Freie Diskussion.

PW*" Me Bürger, auch Mitglieder anderer
Vürgervereine, sindsreundlWringelnden.

Das WaWanlitee des Netter; Mrgerverems.

Mittwoch den 26. November abends 8Uhr
im Saale des Herrn Schütt

in Nsiilinükis.

Tagesordnung:
1 . Die bevorstehenden Gemeinderatswahlen.
2. Ist die Einführung der Verhältniswahl -für die Gemeinde

Schortens angebracht?
3 . 2st der Protest gegen die Gründung einer KleinWvhnungs-

Kolonie in Middelsfähr gerechtfertigt?

WM : MW Paul Hug lu MiM.
4. Diskuffiore.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
der Einberuser : Frevel.

Uze«. LrMukeikiss,
smStiAllits «erds«SZeik(j

NenersIvmsUms «»!,
Sonntag den 30. Novbr . 191Z

nachmittags 2 Uhr
in Martens Gasthause zu Jever

Tagesordnung:
Wahl eines Ausschusses zu,

Prüfung der Jahresrechnrm
1913.

'

Die Vertreter werden hiermit
eingeladen.

Sande , 24. November 1913.
Lührr.

8itr : Huinkurtz.
6rrö8stsi-

Linkuuls -Verdund
der Lranobs.

^ .nerlcunnt vorteilnuktests lZsLuZ ŝ-
yuelie kür

ir .AlosikBr»!-«» ,
n . lLrNÄvr-

ZLoirkskki «!»,

Oernelnsobuldiobsr Linlcuul mit
2L. 150 bedsntsnden Oesobäktsn
2U den Lttersebärksten LeLug-s-
und Xabiung-sbedinAnnZ-en , sowie
beständig steig-endsr IIinsatL bei
solider einkuoberOssebüktskübrunK

ermöAliobsn uns , sederLeit
Lnsssrordentliob dilli^e kreise

Lu steilere

tg .
-Uls.

-h « IM M
Ski!» I U

> Einladung
zu unserem Sonntag den 30. Ro>.
im Lokale des Herrn B . Egge«

stattfindenden

i bestehend in
l Konzert, Theater , hum . Vorträgei,
! Kunstreigenfahren (6 Personen
s und nachfolgendem
! großen Festball.
i Reichhaltiges Programm,
z Kassenöffnung 6 Uhr.

Anfang präzise 7 Uhr.
- Eintrittspreise : Karten im Dm
verkauf 40 Pfg ., an der KH
80 Pfg.

- Um recht regen Besuch bitten
,
B . Eggers . der Festausschuß!

^ Vorverkaufskarten sind zu habe»
im Festlokale , bei Barbier Göker!
Schaar , sowie bei sämtl. Mitglieder^

Jev. M .-B.-Vers.-Ges. ü. A
Hebung der erkannten BranO

kassenanlage Mittwoch den M
und Donnerstag den 27. NovbrI
in meinem Hause.

Accum . F . Bley.

l»

HvechiMMSle
FMe l?oWKs«. «ff oSse A>Wei.
Sprechapparate mit Original -Marke Polyphon sind nur in ersten

Geschäften , niemals in einem Versandhaus zu haben.
ZMtzO fsLMDKMT W -KHtk mrrd OschÄtLldsfsm.

I« SchallplaLLerr, Homokord und Polyphon
im Preise ermäßigt.

—- — MsTssEMiesrVEtzL . — — -

^ vvso . iLisins ^ suksi ' . H

M Pomlliosr Mt für
ooä mit MWeroog.

8sbr preiswert!
Zolim Sckwslie.

Loire 8nl §- n. ^ .Idunistr.
AB»i«
SS

-ESN-

lMMMllllWU
WM

M »»UW

Gesucht zum ersten Mai zwei
jüngere Knechte.

! Sorgenfrei . Ernst Christians.

Gesucht auf sogleich ein
Kleinknecht.

Sengw . Weg . I . N . Blohm.

TodesaNzeigLK.
Sonntagmorgen 6 ^ Uhr pari

nach kurzer Krankheit mein liebeG
Mann , unser guter Vater , SchwG
ger und Onkel,

der Landgebrancher"
S« !e.

im beinahe vollendeten 46. Lebens
fahre.

Um stille Teilnahme bitten
Eta Freese geb . Willen

nebst Kindern und Verwandtem^
Dykhausen, 23. Nov . 1913. S
Beerdigung findet DonnerstM

den 27 . Nov . nachmittags 4 UW
auf dem neuen Friedhofe in NemH
stadtgödens statt.

Nach langer , schwerer KrankheO
entschlief heute nachmittag 5 ^/z UW
unser lieber, kleiner Sohn undf
Bruder Hinrich
im zarten Alter von 7 Monate » 'r za

Unm stilles Beileid bitten
die trauernden Eltern:

H. Rosenboom und Frau.
Crildumersiel, 22 . Nov. 1913.
Die Beerdigung findet Mittwochs

den 26. d . M . nachmittags 3 WA
in St . Joost statt.

Am 22. d . M . verschied plötzlich
infolge Schlaganfalls unsere liebe
Mutter und Großmutter

still! WM UW»
gsb . Uwivk8

im 75 . Lebensjahre.
Im Namen der

trauernden Hinterbliebenen:
Franz Cammann und Frau

Helene geb . Matthieße«-
Hannover.

DenrsvMche » R «. 4, Brnmtworilich « Redakteur : Gerh . Wettermann, Iro -r. HisVM ei » 8 . Watt«
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A« dm GroßheyiMm.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog wollen an

den ersten drei Montagen des Monats . Dezember vor¬
mittags von 10,15 Ahr an öffentliche Audienzen im
Eroßherzoglichen Schloß zu Oldenburg erteilen.

Die erste Audienz (vom 1 . Dezember) ist nur für
^Personen aus der Stadt Oldenburg bestimmt.

Güldenstem , den 20 . November 1913.
Erotzherzoglichss Kabinett.

Meyer.

Oldenburg , 23. Nov . Der Assessor Knabbe in Ol¬
denburg ist vom 24. d . M . mb bis weiter dem Amte
Friesoythe zur Hilfeleistung zugewiesen und ermächtigt,
den Amtshauptmann in Verhinderungsfällen zu ver¬
treten.

Jever , 24. November.
* Erinnert fei an dieser Stelle noch einmal an die !

heute, Montagabend N Ahr stattfindende allgemeine
Bürgerversammlunq im Hotel zum Erbgroßherzog . Be¬
sonderes Interesse hat diese Versammlung , weil hier
die endgültige Aufstellung der Kandidaten für die am
Freitag stattfindende Stadtratswahl erfolgen wird.
Wie in fast allen Teilen unseres Herzogtums sin Zu¬
sammenschluß aller Bürgerlichen erfolgte , so gelingt es
hoffentlich auch hier , eine volle Einigung aller bürger¬
lichen Wähler zu erzielen.

" Der Männer -Turnverein feierte gestern sein 36.
Stiftungsfest durch ein Schauturnen in der Turnhalle
und einen Eesellschastsabend im Konzerthause . An
dem Schauturnen beteiligte sich auch die Damen -Abtei-
lung . Zuerst traten die Turner auf und ermöglichten
durch Freiübungen und Geräteübungen den zahlreichen
Zuschauern einen Einblick in den turnerischen Betrieb.
Dann kam die Damen -Abteilung an die Reihe . Sie
führte zuerst Keulenübungen aus , schließlich Gerät¬
turnen . Mit Kürturnen am Barren und am Reck , wo¬
bei mehrere Turner ganz Hervorragendes leisteten , fand
die Turnerei ihren Abschluß . Sowohl die Turner als
die Turnerinnen lieferten durch ihre schönen Leistungen
den Beweis , daß sie mit Lust und Liebe bei der Sache
sind , und der lebhafte Beifall der Zuschauer möge für
sie ein Sporn sein zu weiterer fleißiger Arbeit . Der
Oberturnwart Gymnasiallehrer Peters schloß die Vor¬
führungen mit einer herzlichen Ansprache und einem
lebhaft aufgenommenen Gut Heil ? — Die Abendunter¬
haltung im Konzerthause erfreute sich eines guten Be¬
suchs . Die Vorführungen ließen nichts zu wünschen
übrig , besonders gefiel aber das Festspiel „Die deutsche
Turnerei seit hundert Jahren "

. Mit einem Ball wurde
das Fest beschlossen.

" Die Lebensverficherungsanstalt und Sterbekasse
des Deutschen Kriegerbundes ist — nachdem der fast
einstimmige Beschluß der Generalversammlung durch
das Kaiserliche Aufsichtsamt für Privatversicherung ge¬
nehmigt worden ist — von der „Friedrich Wilhelm"
Lebensversicherungs - Aktiengesellschaft übernommen
Worden und wird von genannter Gesellschaft als beson¬
dere Abteilung unter der Aufsicht und Mitwirkung des
Deutschen Kriegerbundes als Vundeseinrichtung wei¬
tergeführt . Die Mitarbeiter werden nach wie vor nur
aus den Bundesvereinen und den ihnen nahestehenden
nationalen Körperschaften bestellt. Für die Ansprüche
der Versicherten hat die Vertragsgesellschaft weitgehende
Garantien übernommen.

* Staatsmedaiallen und Ehrenschilder der Land-
wirtschastskammer sind nach einer Mitteilung des Vor¬
standes im Jahre 1913 auf folgenden Tierschauen an
nachbenannte Aussteller verliehen worden : 1 . Tier¬

schau Damme : Kolon Franz Meyer in Holte (Rindvieh-
familie ) . Zeller Alwin Schockemöhle in Mühlen (Rind-
mehsammlung) ; 2. Cloppenburg : Zeller E . ELtting in
Bethen (Pferdesammlung ) ; 3. Jever : Landwirt C.
Habben in Quanens (Rindviehsammlung ) , Landwirt
» r . Janßen in Ussenhausen (Rindviehsammlung ) ; 4.
Berne : Landwirt H . Lüerßen im Schlüte (Pferdefam .) ;

Landwirt H . Koopmann in Bettingbühren (Pferdes .) ;
5 . Varel : Landwirt Heinr . Vogelfang in Schweiburg
(Rindviehsammlung ) , Landwirt A . E . Führten in
Schweiburg (Pferdesammlung ) ; 6 . Stollhamm : Land¬
wirt Nie . Dencker in Moorsee (Rindviehsamml .) , Land¬
wirt Wilh . Meyer in Hayenschloot (Rindviehfam .) ; 7.
Delmenhorst : Landwirt H . Sparke in Hurrel (Rindvieh¬
sammlung ) ; Landw . A . Seenken in Mönchhof (Pferde-
samml .) ; 8 . Löningen : Zeller G . Berßenbrügge in Kl .-
Roscharden (Pferdesamml .) , Zeller Aug . Brunkhaus in
Werwe (Rindviehsamml . ) ; 9. Friesoythe : Zeller H.
Preut in Thüle (Rindviehsamml .) ; 10 . Wildeshausen:
Vollmeier H. Ahlers in Düngstrup (Rindviehsamml .) .
Ferner sind Staatsmedaillen verliehen worden auf der
Eroßgeflügelausstellung in Zwischenahn an Landwirt
B . Drieling in Kayhausen ( schwarze Minorka ) und aus
der bienenwirtschaftlichen Landesausstellung in Olden¬
burg an Imker Huntemann in Osternburg und Gast¬
wirt Joh . Dierks in Fikensolt (an beide für beste Ge¬
samtleistungen ) .

- Der Bund der Viehhändler Deutschlands, e. V.,
hält seinen diesjährigen Bundestag am 27. und 28. No¬
vember in Berlin , Kaiser Wilhelm -Str . 31 , ab . Außer
zahlreichen Anträgen , die sich vornehmlich auf die Be¬
seitigung von Handelsbeschränkungen , die Bekämpfung
der Viehseuchen, die Verbesserung des Eisenbahntrans-

-Portwesens usw. beziehen, verzeichnet die Tagesordnung
zwei Vorträge , die auch für weitere Kreise von Bedeu¬
tung sind . Am ersten Verhandlungstage wird Herr
Professor Dr . med Casper, Direktor des Veterinärinsti¬
tuts der Universität Breslau , über „Die Schweineseuche
und Schweinepest und ihre Bekämpfung " sprechen . Bei
der großen Bedeutung , welche gerade die Schweinezucht
für die Frage der Versorgung der Bevölkerung mit
Fleisch hat , verdient jeder Schritt , der zur Bekämpfung
der genannten Krankheiten unternommen wird , Beach¬
tung , denn die Schweineseuche hat bekanntlich im lau¬
fenden Jahre eine recht unerwünschte Ausdehnung ge¬
nommen . Zur Unterstützung der Vekämpfungsmaß-
regeln kann eine gute Kenntnis des Wesens der Krank¬
heit in den Reihen der Viehhändler wesentlich beitra¬
gen . Am 2 . Berhandlungstage hat Herr Rechtsanwalt
Dr . Apfel aus Berlin einen Vortrag über „Die Rechte
und Pflichten beim Viehkauf" übernommen . Auch für
diesen Vortrag macht sich naturgemäß in den Reihen
der Bundesmitglieder großes Interesse bemerkbar.

*) Hohenkirchen, 22 . November . Bet der gestern
hier im Fokkenschen Easthofe abgehaltenen Gemeinde¬
ratswahl haben von 250 stimmberechtigten Einwohnern
unserer Gemeinde nur 91 ihr Wahlrecht ausgeübt . Die
Ausscheidenden sind Landwirt Georg Mennen -Bübbens,
Schlachter Heinrich Janßen -Stull , Landwirt Hajo Jan-
ßen-Friederikensiel , Landwirt Bernhard Heeren-Eottels
und Landhäusling Joh . Hinrichs -Neufriederikensiel.
Es verbleiben für die Dauer von 2 Jahren noch im
Eemeinderat Landwirt Hajo Bremer -Neu -Augusten-
groden , Maurermeister Hartwig Harms -Bübbens , Land¬
wirt Johs . Folkerts -Klein -Eiltshausen und Landwirt
Wilh . Wilken-Auhuse. — Wiedergewählt bezw. neu¬
gewählt als Eemeinderatsmitglieder wurden für die
Dauer von 4 Jahren : 1 . Landwirt Georg Mennen-
Bübbens mit 89 Stimmen , 2. Landwirt Hajo Janßen-
Friederikensiel mit 91 Stimmen , 3. Ziegeleibesitzer
Bernhard Müller -Hohenkirchen mit 68 Stimmen , 4.
Rentner I . Onken-Friederikensiel mit 65 Stimmen und
5 . Landwirt Eralf Popken-Landeswarfen mit 54 Stim¬
men . — Außerdem erhielten Stimmen : Schlachter
Heinrich Janßen -Stull 34, Bäckermeister Wilhelm BL-
ning 33 und Landwirt B . Heeren 33. Die übrigen
Stimmen zersplitterten sich.

" ) Postpersonalien . Der Postassistent Freude in
Hohenkirchen hat einen 18tägigen Urlaub erhalten ; der
Postgehilfe H . Frerichs ist von Buer (Vez . Osnabrück)
nach Hohenkirchen versetzt:

^ Schillighörn . Die versuchsweise eingeführten
Nachtsturmstgnale mit 2 Laternen auf Schillighörn sind
eingestellt worden . Die Versuchsobjekte im Vareler
Fahrwasser sind eingezogen. Das Weser-Feuerschiff
wird in der zweiten Hälfte des Monats November zeit¬
weilig durch das Reserve-Feuerschiff ersetzt werden . Da¬
bei kann es Vorkommen, daß die Station vorübergehend
unbesetzt bleibt.

18. ZMMW,
^ Hookfiel, 24 . November . Bei der am Sonn¬

abend in Reiners Gasthaus vorgenommenen NeuwaK
von Mitgliedern zum Eemeinderat der Gemeinde Pa¬
kens wurden die bisherigen Mitglieder wiedergewähÄ,
Diese nahmen die Wahl auch wieder an bis auf Klemv-
nermeister Joosten , welcher ablehnte . An seiner Stell«
wurde Herr Zimmer - und Maurermeister Rothert von
hier gewählt . Am Sonnabend wird hier die Neuwahl
von Mitgliedern zum Ortsausschuß stattfinden . —
Zwecks Gründung eines Krieger -Gesangvereins hatten
sich gestern abend mehrere Herren in Masbaums Gast¬
haus eingefunden . Unter Leitung des Herrn Privat¬
lehrers Gabel wurden Gesangproben zur Prüfung de»
vorhandenen Stimmkräfte vorgenommen . Das Resul¬
tat war ein recht befriedigendes , da die meisten Herren
schon anderweitigen Gesangvereinen angehört hatten.
Die endgültige Gründung eines Krieger -Gesangvereins
Hooksiel konnte also erfolgen , zumal die Aussicht vor¬
handen ist, daß noch mehrere Herren dem Verein beü-
treten . Von den anwesenden Vorstandsmitgliedern des
hiesigen Kriegervereins wurde Herr Gabel gemäß Be¬
schlußfassungder letzten Kriegervereinsversammlung be¬
auftragt , für die Beschaffung von Liederbüchern Sorge
zu tragen . Der nächste Uebungsabend wurde auf Sonn¬
abend den 29. d. M . festgesetzt . Bis zu dieser Zeit kön¬
nen noch Anmeldungen zum Beitritt erfolgen . Wün¬
schen wir dem jungen Verein recht gute Erfolge aus dem
Gebiete des Gesanges.

Schortens , 22. Nov . Wegen llmpflasterungs-
arbeiten ist zurzeit die Chaussee Schortens -Heidmühkv
für den Fuhrwerksverkehr erschwert und wegen Pflast «-
rungsarbeiten der Gemeindeweg von Middelsfähr naH
Accumersiel für den Fuhrwerksverkehr gesperrt.

Sande , 24. November . Am Sonnabend fand
hier unter außerordentlich reger Beteiligung die Neu¬
wahl zum Gemeinderat statt . Von 411 Wahlberechtig¬
ten wurden 381 Stimmen abgegeben . Vom Verein
Eemeindewohl waren aufgestellt die Herren Landwiä
Stillahn -Altenhof , Landwirt Ahting -Seedeich, Forme»
Kollmann - Sande , Rentner P . Eden - Sande und
Schmiedemeister Moritz-Sanderahm , vom Bürgerverein
Marienfiel -Sande die Herren Maschinenbauer Stoll-
Sande , Maler Janßen -Sande , Schlosser Stöckel-Sande,
Helfer Pack-Sanderahm und Werftarbeiter Meins -Ak-
tendeich. An Stimmen entfielen auf die erstere List«
(Gemeindewohl ) je 191, 196, 196,196 und 195, auf di»
zweite (Bürgerverein Mariensiel -Sande ) je 187, 184,
183, 186 und 188. Gewählt wurden somit die vom Ver¬
ein Eemeindewohl aufgestellten Kandidaten.

* Barel , 22. November . Bei der heute stattge¬
fundenen Stadtratswahl gaben von 1060 Wahlberech¬
tigten 762 ihre Stimme ab . Die Liste des Volksvereins
ging durch. Der Volksverein hatte vor allem Ange¬
hörige der Fortschrittlichen Volkspartei auf feine List«
gestellt, aus seinen eigenen Reihen hatte er nur zwei!
Herren genommen . Gewählt wurden : Schlossermeiste»
C . A . Müller (747) , Fabrikant C . Plönjes (732) , Zie¬
geleibesitzer E . Brumund (724) , Kaufmann Herm.
Eilers (492) , Fabrikant Franz Schwabe (489) , Kauf¬
mann Friedrich Carls (487) , Oberpostassistent Kund»
(456) , Bahnsteigschaffner Friedrich Rogge (443) , Lager¬
halter Höveling (453) , Gastwirt Joh . Meyer (452).
— Weiter erhielten folgende Herren , die auf der Bür¬
gervereinsliste standen, Stimmen : Fabrikant Bruns
(295) , Gastwirt T . Backhaus (287) , Kaufmann Diedrich
Müller (279) , Hafenmeister lllfers (276) , Werkmeister
Bodin (262) , Oberpostassistent Tantzen (258) , Gerichts-
aktuar Hamann (251) .* Zetel . Am 22. November früh 7 Uhr 15 Minu¬
ten ist auf der Ueberwegung in Schweinebrück ein
Fuhrwerk infolge Durchgehens eines Pferdes von eine,
leerfahrenden Lokomotive überfahren worden . Dev
Führer des Fuhrwerks ist schwer verletzt. Die an de«
Ueberwegung befindlichen Schranken waren geschlossen,

* Elsfleth , 21. Nov . Die Oldenburgische Spar¬
und Leihbank , die hier vor einiger Zeit eine Depositen¬
kasse eingerichtet hat , kaufte von dem Kaufmann Frie¬
drich Vargmann dessen an der Friedrich -Auguststraßs
belegenen Garten , um dort ein Vankgebäude zu er¬
richten.



Sprrchsaal.
Das Gerücht über den Bullen „Präsident" ent¬

stammt also nach dem Zeugnis des Herrn E . Focken dem
Umstande, daß „ ein Teil des Gesindes von Oesterdieken
und Mayhausen die Angelegenheit zuerst öffentlich in
den Wirtshäusern besprochen hatte.

" Ich habe dem
nichts hinzuzufügen, meine freilich, daß eine derartige
Entschuldigung besser unausgesprochengeblieben wäre.
— Die spaltenlangen Ausführungen des Herrn F . im
übrigen anlangend, so erscheinen dieselben völlig unge¬
eignet, sein Tun in einem milderen Lichte erscheinen zu
lasten oder gar zu entschuldigen.

Ich registriere kurz die Vorkommnisse:
1 . Die ostpreußische Herdbuchgesellschaft erläßt ein

amtliches Rundschreiben behufs Ausschlusses der Jever-
länder Rinder und mit der Mahnung an ihre Mitglie¬
der , keine Jeverländischen Zuchttiere zu kaufen.

Begründung : Ein Mitglied des Jeverl . Herdbuch-
Vereins hat ein umfangreiches Material hergesandt,
aus dem die ostpreußische Zuchtleitung ihr rigoroses
Borgehen gegen die Jeverländer herleitet . Die Haupt-
und Kernpunkte dieser Begründung erweisen sich als
-wahrheitswidrig . Als das betreffende Mitglied des
I . H . , als Gewährsmann der Ostpreußen , bekennt sich
am letzten Ende Herr E . Focken . Das ist mit kurzen
Worten der Verlauf der Angelegenheit. Diese amt¬
liche Kundgebung der Ostpreußen , das wird wohl auch
Herr F . zugeben , kann nicht einfach durch ein unkon¬
trolliertes privates Schreiben, von welchem Herr F . be¬
richtet , unwirksamgemacht oder auch nur berichtigt wer¬
den. Zudem wird ja die Hauptfalschmeldung, daß Tiere
im Wesermarschtyp in das Jeverländ . Herdbuch einge¬
tragen würden, stillschweigend aufrecht erhalten.
Wollte Herr Focken sein betrübendes Vorgehen auch
nur notdürftig wieder gut machen , so mußte er veran¬
lassen, daß die Ostpreußische Herdbuchsgesellschaft auf
demselben Wege, also amtlich , ihr, die Jeverländischen
Interessen stark schädigendes Rundschreiben richtig
stellte bezw . annullierte . Konnte und kann Herr Focken
dies nicht , so ist keine andere Auffassung möglich , als
daß die Schuld an der falschen Ostpreußischen Darstel¬
lung in den Mitteilungen des Herrn Focken zu suchen
ist. Meine Anklage in dieser Richtung fällt somit kei¬
neswegs zusammen , wie Herr F . meint, sondern erhält
eine vermehrte Festigung.

2. Herr Zuchtinspektor Georgs-Kiel , der auch von
Herrn E . Focken „aufgeklärt" worden, warnt in dem
Lübecker Wochenblatt die dortigen Züchter vor den
„Wesermarschtierenim Ammerlande" und weist am
Schlüsse seines Aufsatzes auf Ostfriesland und Ostpreu¬
ßen als mehr zu empfehlende Bezugsquellen hin . Herr
Oekonomierat Jürgens berichtigt sodann pflichtgemäß
Herrn Georgs in derselben Zeitschrift, u . a. unter Hin¬
weis darauf, daß die Zucht des Ammerländer Rindes
feit über dreißig Jahren sich auf ostfriesischem und jever-
Wndischem Blut aufbaue. Allerdings mit keinem an¬
deren Erfolg, als daß der genannte Herr seine Behaup¬
tungen aufrecht erhält und wörtlich schreibt : „Ob das
AmmerländischeRind mit dem in Ostfriesland und im
Jeverlande gezogenen Rinderschlag so nahe verwandt
ist , daß es die Eigenschaften des ostfriesisch-jeverländi-
schen Rinderschlages in „hervorragendem" Maße be¬
sitzt, muß ich bezweifeln, da mir mein Gewährsmann,
der ein hervorragender Züchter des Jeverländischen
Rindes ist , das Gegenteil mitteilt und hierbei direkt
behauptet hat, daß in früheren Jahren sehr viele Weser¬
marschbullen nach dem Ammerlande eingeführt worden
sind . Da mir mein Gewährsmann als wahrheits¬
liebender Mann bekannt ist, ' wage ich nicht , seine mir
aus freien Stücken gemachten Mitteilungen als unwahr
zu bezeichnen .

" Der Gewährsmann des Herrn Georgs
»st auch hier wiederum Herr E . Focken.

Herr Georgs hat seine gegen die Jeverländer ge¬
richteten Aufsätze in offenbar offizieller Eigenschaft und
zwar mit der Wirkung veröffentlicht, daß unsere ost¬
holsteinische Kundschaft nach Ostfriesland und nach Ost¬
preußen abgeschwommen ist.

Derartige Tatsachen können durch ein nicht nach¬
zuprüfendes Gespräch im V-Zuge, worauf Herr F . Be¬
zug nimmt, nicht beseitigt werden. Ferner ist darauf
hinzuweisen, daß Herr Georgs von den „ ihm aus freien
Stücken durch Herrn Focken gemachten bezüglichen Mit¬
teilungen " spricht, während Herr F . erklärt, weitere
mündliche Orientierung (als nur die Tatsache der Ee-
bietsvergrößerung) abgelehnt und Herrn Georgs zwecks
selbständiger Aufklärung das Zeitungsmaterial in Aus¬
sicht gestellt und übermittelt zu haben.

3. Dies Zeitungsmaterial schloß u . a. alles zur
Frage der Gebietserweiterung Für und Wider Vorge¬
brachte in sich . Um das Wohl der Jeverländer Zucht
besorgte Männer hatten sich in dem Jeverschen Blatt
auseinandergesetzt, sie waren im Ziel , die Zucht zu för¬
dern, einig , nur über den einzuschlagendenWeg ver¬
schiedener Meinung . Die Auseinandersetzungenwaren
interner Natur , nicht für die fernsten Konkurrenz -Zucht¬
gebiete berechnet , geschrieben und gesprochen in der An¬
nahme, daß sie, wie auch sonst, auf den Amtsbezirk Je¬
ver beschränkt bleiben würden. Die Rechnung war
falsch , denn Herr F . sammelte mit Fleiß und Ausdauer
alles Material , u. a . auch ein von Herrn Oekonomierat
Cornelius über die Zuchtverhältnisse der Friesischen
Wehde bezogenes Berichterschreiben , um dies ganze Ma¬
terial nebst Begleitschreiben an unsere Konkurrenz zu

schicken , die es dann für ihre Zwecke weidlich ausschlach¬
tete und zwar auf Kosten der Jeverländer Züchter.

Herr Focken meint, damit nur seine Pflicht getan
zu haben; nein, Herr F . , das war gegenüber dem hie¬
sigen Herdbuchverein das krasse Gegenteil. Wenn Herr
F . sich beklagt , daß sein Zeuge von der Herdbuchsvertre¬
tung nicht gehört sei, so übersieht er, daß solches Zeugnis
nicht ausschlaggebend gewesen wäre. Der Herr hätte ja
nur bezeugen können , was ihm vorgelegt, nicht , was ab¬
geschickt oder etwa sonst noch zum Versandt gelangt ist.

Herr F . irrt auch in dem Punkte, daß seine soge¬
nannten Aufklärungen von vielen Seiten gebilligt wer¬
den . Ich warne ihn vor einer ernsthaftenProbe . Wenn
er aber die zurzeit im Amt befindliche und aus freien

! Wahlen hervorgegangene Herdbuchsvertretung kurzer
! Hand nicht gelten lassen will , sondern vermutlich nach
! Art des Sonnenkönigs Ludwig nur sich selbst , so wird

das die betreffenden Herren wohl nicht abhalten, auch
! weiterhin ihre Pflicht zu tun . Das war auch mir be-

schieden : Herr Focken macht mir natürlich einen Vor¬
wurf daraus . In amtlicher Eigenschaft wurde mir die
herbe Pflicht, die Gerechtsame des Jeverl . Herdbuchver¬
eins gegenüber einem von Uebelwollen und Abneigung
zeugenden Bericht über die Jeverländer Ausstellungs¬
tiere in Straßburg zu wahren. Gs ist nachher den Je¬
verländern die Genugtuung geworden, daß der offizielle
Berichterstatterder D . L . G. , Herr Veterinärrat Schue-
macher-Freiburg, ebenso warme Worte der Anerken¬
nung für die Jeverländer Ausstellung gefunden hat,
als Herr Dr . Dettweiler sich absprechend geäußert hatte.

Es fordert doch tatsächlich zum Nachdenken heraus,
daß überall dorther den Jeverländern Gegnerschaft und
zum Teil sogar unverhohlenes Uebelwollen begegnet,
wohin Herr Focken aus einem nach dieser Richtung hin

! anscheinend übermäßig stark bei ihm entwickelten
„ Pflichtgefühl" heraus seine sogenannten „Aufklärun¬
gen" gerichtet hat. Dahingegen „unaufgeklärt" geblie¬
bene und vorurteilslose Beurteiler den Jeverländer
Ausstellungsleistungen lobende oder gar schmeichelhafte
Anerkennung zuteil werden lassen . Es sei hier nur
neben dem vorerwähnten Herrn Dr . Schuemacher betr.
Straßburg der Bericht der russischen Presse über die Je¬
verländer auf der Ausstellung in Kiew erwähnt. Die
Baltische Wochenschrift , deren Ausstellungsbericht vom
Jeverschen Wochenblattund auch vom Oldenburg. Land¬
wirtschaftsblatt wiedergeeben wurde, äußerte sich über
die Jeverländer Viehsammlung in Kiew im Pergleich
zu der Beurteilung der Sammlung der Wesermarsch
direkt rühmend. Bei Herrn Dr . Dettweilers Straß¬
burger Bericht war es, freilich zur Verwunderung vcn
Augenzeugen, genau umgekehrt.

Damit wäre der zur Sache gehörende Teil von
Herrn Fockens Aufsatz genügend berücksichtigt. Auf das
persönliche Gebiet ihm zu folgen, habe ich um so weniger
Anlaß , als die ganze in Rede stehende Angelegenheit
für mich keine persönliche , sondern lediglich eine rein
sachliche Bedeutung hat.

Nur das Eine sei noch erwähnt. Wenn Herr Focken
das Bedürfnis hat, sich in Selbstlob zu ergehen, so finde
ich das bei ihm erklärlich . Wenn er aber angesichts
seiner, fremden Zuchtgenossenschaften auf Kosten unserer
heimischen Züchter geleisteten Agentendienste gelegent¬
lich Stolz auf seine Tätigkeit als Viehexporteur zur
Schau zü tragen sich bemüßigt fühlt, so ist mir das
weniger erklärlich . Er möge sich vielmehr vor Augen
halten, daß seine vielbesprochene , unglückselige Bericht¬
erstattertätigkeit etwa von früher ihm anzurechnende
Verdienste bis unter den Nullpunkt gebracht haben.

Quanens . H . Habben.

NemWes.
- Braunschweig, 21 . Nov . In der Untersuchung

wegen der Ermordung des 70jährigen Brinksitzers Hein¬
rich Eilers in Negenborn, Kreis Holzminden, der am
1 . April d . I . in seiner Wohnung erwürgt aufgefunden
wurde, ist heute mittag , den Br . N . zufolge, ein Na¬
mensvetter und Nachbar des Ermordeten, der Landwirt
Heinrich Eilers in Negenborn, verhaftet worden.

" Eisenach , 22. Nov . In der Nähe Eisenachs wurde
man an drei Stellen auf Silber , Gold und Platin
fündig.

" Vom Eichsfelde, 20. Nov . In Lengenfeld (Kreis
Heiligenstadt) hat ein auswärtiger Unternehmer eine
Schneckenmästerei eingerichtet, lieber 400 Zentner, das
sind mehr als 1,25 Millionen , Schnecken wurden in Len¬
genfeld und allen umliegenden Ortschaften gesammelt
und in die Schneckenzüchterei eingeliefert . Jetzt ist die
Ernte vorüber. Die Tierchen hatten sich in den letzten
Wochen unter das Moos zurückgezogen . Zwanzig
Frauen waren beschäftigt , sie zu sammeln und zu reini¬
gen. Dann wurden sie in dunkle Scheunen getragen,
getrocknet , sortiert und in Kisten verpackt . In den näch¬
sten Tagen beginnt der Versand nach Frankreich , wo
die Schnecken als Leckerbissen verspeist werden. (Guten
Appetit !)

* Genf, 22. Nov . Der Kaiser hat dem Kirchen¬
historiker Ruffet anläßlich seines vierzigjährigen Pro¬
fessorenjubiläums an der freien evangelischen Fakultät
Genf telegraphisch seine Glückwünsche ausgedrückt und
durch den deutschen Gesandten in Bern 1000 ^ illr die
Sammlung überweisen lassen , die Verehrer Ruffets ver¬
anstalteten. Die Fonds sollen der freien evangelischen
Fakultät zufließen.

Kristianfand, 23. Nov . Der dänische Dampfe,Kong Helge, der heute in havariertem Zustande Hst,eintraf, hatte auf seiner Reise am letzten Sonntag noch
lich von den Färöern ein schweres Unwetter zu bestehe«Sturzseen rissen die Kommandobrücke fort, auf der Uder Kapitän , der erste Steuermann und ein das Ste «eibedienender Matrose befanden. Alle drei ertranken." Paris , 22. Nov . (Ein bestialischer Sohn . ) Aur
Velfort wird gemeldet: In der vergangenen Nachverwundete der Tagelöhner Prenat in Villirs -Le -S«
seinen Vater infolge eines Streites durch drei Messer¬
stiche. Als Gendarmen herbeikamen, um Prenat festzu¬
nehmen, verbarrikadiertesich dieser in einem Hause unserklärte, daß er seinen Vater töten würde, falls di,Gendarmen auf ihn schießen sollten. Ein Gendarm gut
darauf einen blinden Schuß ab , um Prenat zu er¬
schrecken . In diesem Augenblick spaltete Prenat seinenVater mit einer Hacke den Kopf und ließ sich dann ver¬
haften.

" Messina, 22. November. Die Strandung des
Panzerkreuzers San Giorgio ist wahrscheinlich hervor¬
gerufen durch eine Verwechselungder Leuchttürme au>
Capo Peloro und auf Punta Pezzo und durch das Ma¬
növer zur Vermeidung eines Zusammenstoßes mij
einem Dampfer, der die Meerenge herab kam . Tauche,
haben festgestellt , daß ein Teil der linken Schiffsseiti
auf einem Bett von Sand und Algen ruht, die recht,
Schiffsseite auf Felsengrund. Einige wasserdichte Ab¬
teilungen des Porschisfes stehen teilweise unter Wasser
Der Unfall kann nicht als leicht bezeichnet werden, doch
ist die Lage des Schiffes noch nicht gefährlich.

" San Sebastian, 23. Nov . In der vergangene«
Nacht hat sich etwa 700 Meter vom Tunnel von Cazurz«
auf der Strecke von Jrun nach Madrid ein Erdrutsch
ereignet. Zwei Wagen am Ende eines Zuges wurde«
verschüttet . Der Zugführer wurde verletzt . Die Rei¬
senden mußten umsteigen. Ueber das Unglück liege«
im übrigen noch widersprechende Nachrichten vor, inde «,
einerseits gemeldet wird, daß der Südexpreß durch de«
Erdrutsch entgleiste, während von anderer Seite gemel¬
det wird, daß der Südexpreß in einen bereits entgleiste«
Güterzug hineinfuhr.

Berlin , 22. November . (.AmtlichePreisfeMellirng
Ä -erlmer Pr »- utreat»ö«fe . Preise in Mark für 166V Wgr. f«>
uerkinnetto Sasie .j
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Uerlosrmgew.
Berlin , 22. Nov . (Ohne Gewähr. ) Bei der heutG

fortgesetzten Ziehung der 5 . Klasse 229. König!. Prerch«
Klassenlotterie fielen:

In der Nachmittagsziehung:
4 Gewinne von je 15 000 </ / auf Nr . 117 877 und

133 782.
2 Gewinne von je 10 000 -K auf Nr . 27 434.
6 Gewinne von je 5000 auf Nr . 30 840 217 272

229 144.
72 Gewinne von je 3000 auf Nr . 8695 10 22W

17 996 21637 23 459 23 591 32 720 35 317 43 4A
46 135 65 264 69 494 70701 75 663 75 718 8174k
89 224 97 877 100 664 112058 125165 158 669
164 207 167 226 170 765 173 374 174 458 181 27S
182 897 187875 189 868 192 611 207 064 22226S
225 099 232 394

Nachdruck verboten.

WÄMUHW K KchM ! « i« « w.
Auf Grund der Depeschen des Neichs-Wetter-Dienstes.
27. November: Bewölkt, teils heiter, wärmer, strich¬

weise Niederschläge.
28. November: Feucht , Niederschläge, rauhe Winde.
29. November: Naßkalt, Niederschläge, windig.

Weihnachtswunsch.
Du lieber, guter Weihnachtsmann,
O höre meine Bitte an:
Ich wünsch ' mir eine Küchenschürze
Und auch ein Fläschchen Maggi 's Würze.
Dazu noch Maggi 's Suppen viele,
Weil ich so gerne Hausfrau spiele,
Und schön, wie Muttchen, koch ich dann.
Bist Du einst hungrig, Weihnachtsmann,
So komm zu mir und sei mein East,
Fein schmeckt , was Du bescheeret hast.



das echte Dr « Oetkers Backpulver ist lOOmMonenfach bewährt , und

Vr . ILvLsptv
sind in der eigenen Versuchsküche der Fabrik sorgfältig ausprobiert . Daher
die ständig wachsende Vorliebe der Hausfrauen für Dr . Oetkers Fabrikate!

Man versuche:
Dr. Oetkers Gewürz Kuchen.

Zutaten : 250 § Butter , 375 A (b/t Pfd .) Zucker , 6 Eier,
das Weiße zu Schnee geschlagen , 600 § Weizenmehl, 1 Päckchen
von Dr . Oetkers „ Backin " , 1 Teelöffelvoll Zimt, 1 Messer¬
spitze voll gemahlene Nelken , 60 § Sukkade, 125 § Korinthen,
3 Eßlöffel voll (50 §) Kakao, ^ bis ^ Liter Milch.

Zubereitung: Die Butter rühre schaumig , gib Zucker,
Eigelb, Milch, Mehl , dieses mit dem „Backin " gemischt, hinzu
und zuletzt den Kakao, die Korinthen , Sukkade, Zimt, Nelken
und den Eierschnee . Fülle die Masse in die gefettete Form
und backe den Kuchen in rund 1 ^ Stunden.

Anmerkung . Man gibt zu dem Teig so viel Milch , daher dick vom Löffel fließt.

MW RMW.
Stadtmagiflrat.

Jever , 22. Novbr . 1913.
Der Stadtratsbeschluß vom 20.

November d . Js . betreffend die
Nuhegeldskasse der städtischen Ar¬
beiter der Stadgemeinde Jever
liegt vom 25. d . Mts . an auf 14
Tage im Rathause zur Einsicht
und Abgabe von Erklärungen aus.

Urban.

GeMLiMfschM«

ktmew MWe.
Gemeinderatswahl:

Mittwoch , 26 . Rovbr . d . I . ,
nachm . von 4 bis 6 Uhr

in August Janßens Gasthause zu
Sillenstede.

Sillenstede, 1918 Novbr . 23.
Alkers , Gemeindevorsteher.

ßesMmtDchl.
Die Wahl zur Ergänzung des

Gemeinderats findet statt
Sonnabend den 29 . Nov 1913

nachmittags 8 bis 9 Uhr
in B . B . Geldes Wirtshaus in
Schortens.

Schortens , den 22. Novbr . 1913.
Der Gem eindevorstand:

G . Geldes.

Auswärtige LrhorLe.
Schreiber

mit guter Handschrift , Fertigkeit im
Maschinenschreiben und Steno¬
graphie, sofort gesucht . Gesuche
mir selbstverfaßtem Lebenslaus an

Garnison -Maschinen-Bauamt,
Wilhelmshaven,

einsenden.

SmMMiWd MM.
Mittwoch den 26. d . M . nach¬

mittags 3 Uhr soll in Tjardts Wirts¬
haus in Wiarden:

1 . der sog . Armenwarf , groß
1,0452 Hektar,

2 . 1 Parz . Auskündigerdienst-
land , groß 0,8979 Hektar,

8 . 1 Parz . Auskündigerdienst-
land , groß 1,6148 Hektar,

4 . die Jagd aus diesen Län¬
dereien

öffentlich meistbietend aus mehrere
Jahre verpachtet werden.

Wiarder-AIten-Deich,
18 . Nov. 1913

H . Tjarks.

LircheumMw
RAM « KchMK ».
Parzellen 91 und 92, zirka 4,04

Hektar, bisher Westerman,
Parzelle 56, zirka 2,19 Hektar,

bisher M . Meenen,
Parzelle 149, zirka 1,87 Hektar,

bisher Benters,
frühere I . Pastorei

sollen Freitag den 28. Nov . nach¬
mittags 5 Uhr in Fokkens Hotel ver¬
pachtet werden.

Bedingungen sind beim Unter¬
zeichneten einzusehen.

Pastor Stotz.

kichKÄ von
"

. >
Oeffentliche Verpachtung von

Weideländereien der hies . Parrebei Haschenburger hies.
Freitag den 5. Dez . 1913

nachm , gegen 5 Uhr
und zwar:

Parz . 203/44, jetzt Pächter B.
Bruhnken ; Parz . 94. jetzt Pächter
1̂ m Pa ^ . 77 . jetzt Päch-
A N- Tyedmers.
«pZ-eomgungen werden im Ter¬
min bekannt gegeben.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvoll¬

streckung sollen die in Strukdorf
belegenen, im Grundbuch von Struk¬
dorf Band I Blatt 4 und 6 zur
Zeit der Eintragung des Ver¬
steigerungsvermerkes auf den Na¬
men des Hofbesitzers Franz Reelfs
in Strukdorf eingetragenen Grund¬
stücke:

a. Blatt 4 : Voll- , Halb - und
Viertelhuse, groß 96,9571Hektar
mit 1019,33 Talern Erund-
steuerreinertrag und 1639
Mark Gebäudesteuernutzungs-
wert,

b . Blatt 6 : Ein- und ^/, Hufen¬
stelle, groß 91,0098 Hektar mit
978,98 Talern Grundsteuer-
reinertrag und 900 Mark Ge¬
bäudesteuernutzungswert,
am 8. Dezember 1913

vormittags 10 Uhr
durch das Unterzeichnete Gericht
an Ort und Stelle m Strukdorf
versteigert werden.

Segeberg , 20. Nov . 1913.
Königliches Amtsgericht.

VermWe RMW.
Hohenkirchen . Bei der Woh¬

nung der kürzlich verstorbenen
Frau Wwe . H . A . Helmbrecht
Hierselbst werde ich

F«it»g de« L8. S. M.
MchM. 1 Uhr drz.

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen:

div . Tische, 1 gr. runden , 1 Aus¬
ziehtisch mit Einlagen , Rohr¬
stühle und -Sessel, 2 Sekretäre,
zweit. Leinen- und Kleider¬
schränke, Näh - und Kaffeetische,
Bücher- und Spiegelschrank,
Spiegel , darunter 1 großen
Spiegel mit Goldrahmen , Re¬
gulator , Contor, zweischl . Bett¬
stellen mit Springfedermatratzen,
einschl. Bettstelle, 3 vollst . Bette « ,
Waschtische, versch. Schildereien,
Nippes, versch. Lampen , Tep¬
piche u. Vorleger, vollst . Fenster¬
behänge mit Zugvorrichtungen,
versch. Küchengeschirr , Glas¬
schrank, Buddelei , Petroleum-
Kochmaschine mit Kessel u . Topf,
Zeugrolle, 1 eichene Truhe,
antik (1801) , Waschballie,
Waschtrog, versch. Töpfe, Kum¬
men, Kisten , Kasten, Garten¬
gerät, 1 Partie Heu, 2 rhein.
Töpfe mit eingemachtenBohnen,
getr. Bohnen und Erbsen,
6scheibige Fenster mit Glas , alte
Türen , Brennholz , Trittleiter,
Karre, Werkzeugschrank , eich.
Rammbär , eich . Handrammer
u. a . m.

HO Mg« .

Bei der hiesigen Schule sollen
MstW i» 25. U». d. Z.

mW . 2 W «W.
zirka 2000 gute Dach
ziegel, mehrereFenster,
Türen, Balken, versch.
gut erhaltene Stuben
ösen , Sandst . - Fenster
bänke , mehrere Schul¬
bänke, sowie Nutz - und
Brennholz

auf Zahlungsfrist öffentlich meist¬
bietend verkauft werden.

Kaufliebhaber lade ein.

Tettens . A . E.
Für den Arbeiter Johann Bau¬

mann in Gottels habe ich dessen
daselbst direkt an der Straße be-
legenes geräumiges

mit Stall und 9 Ar Garten¬
gründen

zum 1 . Mai 1914 unter sehr gün¬
stigen Bedingungen unter der
Hand zu verkaufen oder zu ver¬
pachten.

Hohenkirchen. Hnjo Urgens.

Zu verkaufen 4000 starke ge¬
schnittene Strohdocken.

Schortens . B . Bohlken.

Der Kirchenrat zu Sengwarden
beauftragte uns , von den Grund¬
stücken der früheren II . Pfarre
öffentlich zu verpachten:

1 . Flur 8 Parz 37, im Dockern,
2 Hektar 61 Ar — Qum .,
Pächter B . Jhnken,

2 . Flur 8 Parz . 38 , im Dockern,
2 Hektar — Ar 56 Qum .,
Pächter E . Redelfs,

3 . Flur 8 Parz . 39, am Dockern,
2 Hektar 42 Ar 06 Qum .,
Pächter E . Redelfs,

4 . Flur 8 Parz . 53 Sandhamm,
im Dockern , 2 Hektar 28 Ar
32 Qum ., Pächter Wilh.
Willms,

und zwar als

KeH >el« d
ans 6 Jahre zum Antritt am
1 . Mai 1914.

Verpachtungstermin:
Mittmch , 3. Dezember !>. K,

nachmittags 4 Uhr
in Eerh . Hellmerichs Gasthause
zu Sengwarden.

Pächter werden eingeladen.
Sillenstede, 23 . Novbr . 1913.

EmgAIbW . Heim. Zagen,
amtl . Aukt. Rechnungssteller.

Die Erben der Frau Martha
Müller in Carolinensiel lassen

MU. Ss. NtS.
in und bei dem Hause der Erb¬
lasserin folgende Nachlaßegegen¬
stände:

1 Sofa , 1 Eckschrank, 1 Servier¬
tisch , verschiedene andere Tische,
1 Waschtisch, 2 Bettstellen m.
Matratzen und Betten , 2 Wasch-
serviece, 2 Eckborten , verschiedene
Spiegel , mehrere Stühle , 1
Garderobenständer, Gardinen m.
Kasten, Rouleaur , 1 Portiere m.
Stange , 1 Kinderwagen , Lam¬
pen, 1 st. Diener, 1 Nippborte
m . Nippes, verschiedene Bilder,
Bürstentaschen, 1 Kohlenkasten,
1 Kochherd m . Töpfe » nnd
Kesseln , verschiedene Haus-
haltnngsgegenstände , 1 Pe-

i troleummaschine, einige Feuer¬
kieken, Eimer, Waschballien, Har¬
ken, Forken, Schaufeln usw.,

sodann:
Briketts und Brennholz , Kar¬
toffeln, eingemachte Bohnen
und viele andere hier nicht ge¬
nannte Gegenstände

freiwillig öffentlich auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Wittmund , 21 . Novbr . 1913.

Fr. Eggers,
Königlicher Auktionator.

Gute und billige
Danplatze

an der gepflasterten Hermannstraße
empfiehlt

Mühlenstraße . H . Lampe s.
Gesucht aus sofort ein Knecht.

Mederns . U. Bollen.

Mädchen u . Fraue i , auch Hindern
mit dünnem, schwachem Haar , zu¬
mal wenn Kopfschuppen , Juckreiz ».

nusksl»
sich einstellt, sei folgendes bewährte
und billige Rezept zur Pflege des
Haares empfohlen : Wöchentlich
Imaliges Waschen des Haares
mit Lu «Ire --' 8 kombiniertem
Lrürrtsr - 8lrsriipv «i» (Pak
20 Pf .) , daneben regelmäßiges kräf¬
tiges Einreibrn des Haarbodens mit
LiLvIrvr ' s Original - Lräatvi '-
Lln » rrv » 88vr (Fl . 1 .25 ) und
LurelLvr ' 8 Spezial - Lränttv»
Llr»r»ri »»I»rk «tt (Dose 60 Pfg .) .
Großartige Wirkung , von Tausenden
bestätigt . Echt bei Carl Breit¬
haupt , Drogerie.

Zum 1 . Mai n. I . habe ich eine
e

nebst Kolonialwaren-
handlung

an bester Lage an tüchtigen, streb¬
samen Geschäftsmann zu vermieten
oder zu verkaufen.

Rüstringen, 1913 Nov . 15.
H. Gerdes,
amtl . Auktionator.

Suche Personal für Stadt-
und landwirtschaftlicheBetriebe.
Rüstersiel. H . Janßen,

gew. Stellenvermittler.

Empfehle Stier Uncus zum
Decken . Deckgeld 5 Mark.

Groß-Eilshausen . R . Janßen.
Junger Mann , 25 I . alt , sucht

sofort Stellung in einer Land¬
wirtschaft . Selbiger übernimmt

- sämtliche Arbeiten,
j Offerten unter I , an die
s Erped . d . Bl.
! Gesucht zu Mai ein tüchtiges
! Mädchen für Haushalt und Wirt-
s schüft. Hajo Iben,
s Kaffeehaus Rahrdum bei Jever.

ein schwarzer Jagdhund mit brau¬
nen Beinen , Halsband mit Marke
Nr . 32 St . Joost . Bitte um Nachrichü

Feineburg . D . Haschen.
ML bhanden gekommen oder ge-^ stöhlen ein V «« D , mit
einem I - angeschnitten. Auskunst¬
geber oder Wiederbringer erhält
Belohnung.

Julius Levy.
Jever , Schlosserstraße.

Wegen anderweitigen Ankaufs läßt Herr Landwirt I . F . Rene-
mann zu Cleverns von seinem daselbst belegenen Landgute folgende

Parzellen
öffentlich an den Meistbietenden zum Antritt am 1 . Mai 1914 bezw.1915 durch mich versteigern:

1 . Flur 4 Parz . 16 u. 16 Oldehamm , groß 2,0603 Hekt . )
217/18 Kösterkamp , „ 1,6134

4

10 .

11

228/57 Waldjochen
221/26 Hörn
238/49 Langehörn
192 Große Fenne
192 Kleine Fenne
275 Wrackhamm
105
90 UebermMühlentief,

92

3,6637Hekt . — 7,75Matten,
3,9260
1,1308
1,8569
3,4857
1,8441
2,4486
1,7706
3,0218
2,7663
0,2287
2,9850
0,4228

8,30
— 2,39
— 3,93
— 7,37
- 3,90
- 5,18
— 3,75
— 6,39

- 6,33
0,90

der
„ 4 „ 201/54 Westenderag „ , , _ „Die zu 1 — 4 genannten Parzellen liegen unmittelbar an

Chaussee Cleverns-Horsten.
Dritter und letzter Versteigerungstermin wird angesetzt aus

Freitag den 28. November
nachmittags pünktlich 6 Uhr

in H. B . Jacobs Gasthofe zu Cleverns.
Käufer werden eingeladen mit der Bitte um pünktliches Er¬

scheinen und dem Bemerken, daß auf die in diesem Termine abge¬gebenen Gebote der Zuschlag erteilt werden, auch gerichtliche Beur¬
kundung sofort erfolgen soll.

Wiarden . I . Müller,
amtl . Auktionator.



Okcrall vrdMiick!
OskQmmbd̂ reil

ivie bei
bsrtsr

Haturbutteu

Oderav erdWvckst

^ützül. kabr . . Uv». klarg -Vrrke knrtzensL I-rinren a. m d. ik , Lock GdU4

AMUk Mzeiges. allen genannten Orten ein roter
>Doppelstander.

Amtsgericht Jever . - Wird von Wangeroog aus ge-
Jever , 1913 Nov . 15 . « schossen, so weht in der Signal-

Zur Auslosung der Reihenfolge, - station oder in der Batterie auf
in welcher die für das Jahr 1914 Wangeroog , sowie den Feuerschiffen
gewählten Hauptschöffen in den ' Autzenjade und Weser und Rote-
ordentlichen Schöffengerichtssitzun - sandleuchtturm ein roter Doppel-
qen ihr Amt wahrzunehmen haben , stander, dessen Niedergehen die
ist öffentliche Gerichtssitzung auf i Beendigung des Schießens be¬
ben 28 . Nov . d . I . mittags 12 Uhr ! deutet. Halbgeholt bedeutet nur
Hieselbst angesetzt.

,A. ML8öLÄüNössgche.

Donnerstag den 27 Novbr«
sollen an der Amtsoerbandschaussee

eine kurze Unterbrechung, während
! der Kriegsschiffe , Post- und Passa-
s gierdampfer passieren dürfen. Geht
der Stander vor Erreichung der
Grenzen des Schutzgebietes vor,
so darf es nicht mehr be¬
treten werden. Findet an einem

zwischen Moorwarfen und Seng - genannten Tage kein Schietzen
warben meyrere Haufen Klinker- ^ ^ r Jade statt , so weht auf
brocken sowie m Sillenstede 5 Signalstation der 3 . Hafen-
Baume auf dem Stamm (4 Tan - ! ejnfahrt in Wilhelmshaven und
neu , 1 Kastanie) gegen Barzahlung . Autzenjade-Feuerschiff die inter-
verkauft werden. ^ nationale Flagge 17.

Käufer versammeln sich -nach - . Fmdet an einem der genannten
mittags 2 Uhr m Moorwarfen . j Tage auf Wangeroog kein Schietzen

! statt, so weht auf der Signal¬
station in Wangeroog , der 3.

! Hafeneinfahrt in Wilhelmshaven,
« den Feuerschiffen Autzenjade und
Weser, sowie Rotesandleuchtturm
die internationale Flagge 17.

! Findet nachts Schietzen aus
r « ^ ^ L ^ » einem Werke statt, so werden auf
sollen ber der Wohnung des Kon- ^ Signalstation der 3. Hafen¬
torboten Otto Frobel m Sande « einsahrt, Autzenjade-Feuerschiff

Sillenstede, 23 . November.
H. Pielsiick.

ZVliLOeHttzttwß.
Mittwoch den 26. Novbr . d.

nachmittags 3 Uhr
Js.

1 Regulator , 1 Hängelampe , 1
kleiner Puppenschrank, 1 kleine
Konsole mit Vase , verschiedene
Bilder , 3 Fach Fenstergardinen,
1 vernickelter Kuchenteller und
3 große Kaninchen

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung versteigert werden.

Hofmeister , Gerichtsvollzieher.

SMÜMmMW
betreffend

Verbot des Passtereus,

bezw. Stgnalstation Wangeroog
2 rote Laternen übereinander
geheißt.

4 . Betreten des Schietzfeldes
und Aufsuchen von Geschossen ist
Zivilpersonen verboten. Boote,
die in dieser Absicht auf Watten pp.
angetroffen werden, werden be¬
schlagnahmt und der Besitzer bezw.
Führer unnachsichtlich zur Anzeige

! gebracht.
5 . Das SchUtzfeld wird frei-

; gegeben am 25 . Dezember 1913.
- Uebungsgeschosse , die dann gesun¬
den werden, kenntlich durch ihren

Kreuzens , Ankerns pp . vor » >weißen Anstrich , sind , falls Finder-
Schiffe »», Fahrzeuge »»

Booten pp . auf gesperrtem
Schutzgebiet.

1 . Vom 1 . bis einschl. 19 . Dez.
1913 hält die 2 . Matrosenartillerie¬
abteilung auf der Jade und auf
Wangeroog Schießübungen nach
See zu ab, mit wenigen Aus¬
nahmen täglich von 8 Uhr vor¬
mittags bis 6,30 Uhr nachm., außer,
dem an einigen Tagen auch nachts.

lohn beansprucht wird, an das
Artilleriedepot Wilhelmshaven ab-
Zugeben, Anmelden allein sichert
nicht den Finderlohn.

6 . Personen , die nach dem 25.
Dezember blindgegangene, scharf
geladene Geschosse finden, haben
diese durch eine eingesteckte Pricke,
Strauch pp. zu bezeichnen und
dem ArtilleriedepotWilhelmshaven
umgehend Mitteilung zu machen.

2 . Das Jadeschietzgebiet ist be- j Ein Bewegen dieser Geschosse —
grenzt: Im Norden durch den ! kenntlich durch einen roten Blei-
Breitenparallel der Tonne 13 , im ! meunSgeanstrich und einer schwarz
Süden durch den Breitenparallel ! gemalten Spitze mit Zündoorrich-
der Seefelder Kirche . l tung — sowie ein Herausschrauben

Das Wangerooger Schutzgebiet des Zünders ist mit Lebensgefahr
ist begrenzt : Im Norden durch den verbunden und untersagt.
Breitenpärallel der Tonne Alte
Weser, im Süden durch den Brei¬
tenparallel des Wangerooger
Leuchtturms, im Osten durch den
8 . Längengrad und im Westen

7 . DU Höhe der Finderlöhne
richtet sich nach den in früheren
Seepolizeiverordnungen gemachten
Angaben.

8 . Unter Bekanntgabe des Vor
durch den Längengrad Weser- - stehenden wird auf Grund des K
Feuerschiff . j 2 des Gesetzes betreffend die

3 . Wird auf der Jade geschossen, i ReichskrUgshäfen vom 19 . Juni
so weht bei der 3 . Hafeneinfahrt « 1883 R .-Ges .-Bl .-Seite 105 Nr.
oder im Fort Heppens oder linke ! 1497 das Passieren, Kreuzen, An-
FlügelbatterU oder Rüstersiel oder >kern usw . von Schiffen jeder Art
GrodenbatterU oder Altonabat - j in dem oben bezeichneten Schietz-
terie oder an mehreren oder an gebiet verboten, so lange der rote

Doppelstander noch zu sehen ist,
oder nachts die übereinander¬
stehenden roten Laternen geheißt
sind.

9. Zur Durchführung des Ver¬
botes befinden sich am Orte
Minenleger als Polizelboote, aus
denen ein roter Doppelstander in
gleicher Weise wie in den Forts
weht, den Anordnungen der Führer
dieser Boote ist Folge zu leisten.

10. Zuwiderhandlungen gegen
diese Verordnungen werden aus
Grund des K 2 des angegebenen
Gesetzes mit Geldstrafe bis zu 160
Mark oder entsprechender Haft
bestraft.

Wilhelmshaven , 10. Okt. 1913.
Kommando der Marins-

Station der Nordsee.
In Vertretung:

Schultz , Kontre-Admiral.

St » jWk AMM

StWßcklft
Der Kirchenrat zu Sengwarden

läßt folgende

Grundstücke
der I . Pfarre:

1 . Flur 9 Parz . 92 >21 , 101/32,
100 29 , 30, zus . 3 Hektar 08
Ar 84 Qum , Pächter Heinrich
Hayen , als Weideland,

2 . Flur 12 Parz . 109/43, 1 Hektar
75 Ar 79 Qum ., Pächter Bern¬
hard Dierks, als Weideland,

3 . Flur 13 Parz . 42 , 1 Hektar
49 Ar 84 Qum ., Pächter Wil¬
helm Geldes , als Weideland,

4. Flur 8 Parz . 50 und 49, zus.
2 Hektar 10 Ar 83 Qum .,
Pächter Rudolf Harms , als
Weideland,

5 . Flur 12 Parz . 110 471 und
111/48 , zus . 2 Hektar 52 Ar
50 Qum ., Pächter Hugo Hit¬
lers , aks Weideland,

6. Flur 10 Parz . 9 , 1 Hektar 50
Ar 79 Qum ., Pächter Hinrich
Badberg , als Weideland,

7 . Flur 10 Parz . 8, 1 Hektar 42
Ar 16 Qum ., Pächter H. Vienup,
als Weideland,

8. Flur 10 Parz . 7, 1 Hektar 99
Ar 47 Qum ., Pächter August
Abrahams , als Weideland,

9 . Flur 10 Parz . 6, 2 Hektar 29
Ar 39 Qum ., Pächter Hinrich
Vienup , als Pffugtand,

10. Flur 10 Parz . 126, 93 Ar 32
Qum , Pächter Gerriet Peters,
als Weideland,

11 . Flur 10 Parz . 125, 2 Hektar
51 Ar 61 Qum , Pächter Hein¬
rich Höfing, als Weideland,

12 . Flur 8 Parzellen 60/31 und
61/62, zus . 1 Hektar 88 Ar
77 Qum , Pächter Johann
Willms, als Weideland,

13 . Flur 11 Parz . 4, sog . grüne
Weg, 8 Ar 95 Qum ., Pächter
K . Südhoff , wie bisher,

14. den Oblatentun , sechs Aecker
Gartenland , hinter dem Hollig,
den sog . Triangel und den
Streifen Graslandes , westlich
am Hollig, in bisheriger Weise,

aus weitere Jahrmale zum Antritt
am 1 . Mai 1914

Mittwoch, 4 Np . > . I .,
»ach«. 1 Ahr

in Gerh . Hellmerichs Gasthaus zu
Sengwarden durch uns öffentlich
meistbietendverpachten, wozuPacht¬
liebhaber eingeladen werden.

Sillenstede, 22. Nov . 1913.

Smg » lS , HM. HW».
amtl . Aukt. Rechnungssteller.

Halte dar

NkW. Älg UNS Zk«
von einer selten fetten jungen Kuh
und von mehreren fetten jungen
Schweinen zur Abnahme bestens
empfohlen. Bei größeren Posten
Preisermäßigung.

Js . Feilmann.
Geräucherten fetten und magern

Speck sowie trockene Rmderdärme
empfiehlt . d. O.

jeder T^rt kür Oaineli und
Kinder.

Keimende dleubeitsn in
Der -Zcbürrsn,

<k AS/NE/H / SkM

Filr

IW.
liefere ich

Ihnen
meine voll

würzige

8r« il-
Ligsm

/ WM»

Fernruf 320.

Heute frisch eingetroffen : große,
schön durchgeräucherte

NckÄN ä Ä M.
Kann dieselben bestens empfehlen.

Ws « sl -FMWst,
Osterstr. 302.

vbs«

/ Lcbulsn u . Ontsrricbks - j
^ wsrks süsr Instrument « <

^ LLmtlictiss ^ Ltsdal für j
^ Ssssngvsrsins s
^ unü Orcbssisr ^
^ ttumoristisctis u . srnst « j
^ Huffütirungsn,Loup >sts s
^ f . Vsrsinsvsrgnügungsn o
L k
z Lsiom-Mdui «« §

^ kür Ktsvisr , Violins stc . o

jLk . kttN!
^ Viktorisstrsös 33 j
^ !rsrnsprscüsr 1162 o

A
MttVSiMLkSVSN !

^ Xstslogs umsonst s

vsndick,
Pfund 20 Pfg . , empfiehlt

SchaarerKolonialwarenhans
und

Verkartfssteüe Langewerth.

Zier -, Schutz- u » Allee - BLume,
Zier - und fruchttragende

Straucher,
Rosen -, Schling - nnd

Heckenpffanzen
in sehr großer Auswahl empfiehlt

Ws SU HU.
(Wiedrrverkäusern entsvr. Rabatt .)

! NäreiiW
! macht ein zartes , reines Gesicht , rosiges,
! jugendfrisches Anssehen und weih« ,
«schönerTeint. Alles dies erzeugt

Steckenpferd - Seife
! (dis beste Lilienwiich - Zeise)
sä Stück 50 Pfg . Dir Wirkung erhöht

Dada-Ceeant,'
«welcher rare und rissige Haut weiß und

sammetweich macht . Tube 50 Pfg. bei
Carl Breithaupt, I . C. Jantzeu,

E. Heikes , Etters Nächst., !
! J .F . Kleinstenber ,GeorgMammen; i

tu Neustadtgödens : Apoth . v. Hove. !

VörstglHet Ktter-jikör,
in Originalflaschen zu haben bei

Joh . Lampe, Jever.
Haus der Getreuen.

Ff . Sauerkraut
empfiehlt E . Heikes,

Eilers Nachf.

NlllcktzaglstH«
in Dosen ü 5,10,16 Paar . D . O.

»eZMLtt Lsedejft. VerdLncij.
Wercke sie jecksrwLim «wplerüSMQ, N. N . N . L. Ltu«.

qYÄaL« / tzck Ls/ /»»»/ FF «e/ueÄ/.

Sk. o. , s . 7S. r,. LA.
dÄ Le»».

KU« , kNerckt« ,
okkeuen « F

xe»prun §eses ttsricke».
Oosen von KUc. I .W
ru dLden in atten LpoibeLie ».

Ickten S!e beim Mnksnk »ut ck«
tarnen Kino uoci ckie

Kjvtz.8 OdudseiL6s.,^«;ndAi!»-vpSEs«b
Î ekmen Ae rücvt » »aüerss!

und UmardsitunAen in kürzester
2sik und slsg -antssksr ^ .nskübrunZ-.

Unk- nnd Lslrwarsntinus , i
VMsnbuö -g Z. 6n . , Z

TanZ-SLkr . z8 . bernruk 205 . /

Verloren am Sonnabend einj
Zwanzigmarkschein. Gegen Be - j
lohnung abzugeben bei s

Jever . Spediteur Mbers . !

Preise wie folgt:
Xonophon und ) . .. .

Polyphon ) Ula 1,25 Ml.

Kalliope . 1,50 Ml!
Favorite . 2,00 Ml
Polyphon , grün . . . 2,00 Ml
Grammophon , grün . 3,50 Ml!

Stets neue Schlager.
Ferner erhalte in diesen Tagen'

Homokord- und Anker-Schallplatten, j
Jever « Karl Rocker . !
Ferner ein großer Postens

gebr. Schallplatten p. St . 50 Pfg. .
solange der Vorrat reicht, sowie!
ein Posten neuer Schallplattee!
wovon ich beim Einkauf von ! !
Schallplatten eine gratis , bei 10 St >
Einkauf drei gratis gebe. D . O.

Empseble:
Koteletts Pf» . S« Pfg ..
fr- SchinkenPst - 8« Pf«.
Bei größeren Posten entsprechend

billiger.

Wasserpfortstr. 63 . !

Empfehle mich zum Flechte«
^ von Rohr- u . Rüschenstühlen . ^

Garms . M . Büschel-

' Ff ^

Bild - und Steinhauerei,
Wer, « MW§rlil
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